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Freitag, den 21. Februar (6. März) 1903. 


Tageblat 


` grtéeht 6 Mal wöchentlich. 


Kedackion und gayedifion: 
Drielua: (Bahn) Strafe Nr. 18. 


Telephon Mr. 362. 
e Die Epeditisn in täglich von 8 Mir früh bis 7 uhr Abends an Sonn- und Zrlertann ven 8 bis 10 uhr fraß geöffnet, Bm 


GESELLSCHAFT 


L L. Szusto und Söhne 


(H. I. IIVCTOBP er C. un) 


Moskau, 


Eriwan, 
Die Firma beſteht feit dem Jahre 1863, 


Kis cheneuw. 
48-17 


hat in Warſchau eine Engros⸗Niederlage von 


natürlıchem, koukasıscham COGNAL, 


anon Liqueuren, Schnäpsen und Nalıwkı 


offnet 
eltausftellung vom Jahre 1900 mit dem 


Die Firma iſt auf zahlreichen in⸗ und ausländiſchen Ausſtellungen, darunter auf der Pariſer 


„GRAND PRIX“ 
d auf der Ausſtellung in Glasgow (Eng and) vom Jahre 1901 mit dem 
EHRENDIPLOM 


Sqezeichnet worden. 


Hauptniederlage für das Königreich Polen 


om Warschau, Leszno & 14.— Telephon N 946 
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die Cinditurti, or Wiener Nſfel- unn Heuigönchen-⸗Jabrit 


— — von 


Ferdinand Ullrich 


142. Peteikauer⸗Straße 142 
Prämiirt auf der Hyg. Nahrungsmittel-Ausſtellung mit der 


„Großen Goldenen Medaille“ 


empfieh't ihre belieblen Fabrika'e als: 

Wiener Kneckmandeln gefüll“, Pralinais⸗Waffeln, Carlsbader Oblaten, 
Honig-, Deffert- und Wiener Waffeln. Hygleniſchen Honigkuchen, der gr 
Iw deſte Kuchen zum Wein. Friſche's Wein- und Theegebäck in großer Auswahl. 

Beſtellungen auf Torten, Kuchenaufſätze, Eis und gefrorene Créme 
werden auf das jhmedtaftefte ausgeführt. Gute ſüße Schlagſanne ſteis vorräthig. 
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Politiſche Rundſchau. 


— Kaiſer Wilhelm beider Re⸗ 
uten vereidigung in Wilhelms⸗ 
ven. 

Für den Kaiſerbeſuch in Wilhelmshaven, wel⸗ 
x der feierlichen Vereidigung der Rekruten von 
zweiten Marineinſpektion galt, hatte ſich die 
fenſtadt an Jahdebuſen feſtlich geſchmückt. Von 

Schiffen, den öffentlichen und vielen Private 
äuden winklen Flaggen dem Monarchen ein 
zliches Willkommen entgegen. Das Wetter 
r zwar trübe und regneriſch, doch hatte der 
urm, der raſte, nachgelaſſen. Der „B. Lok. Anz.“ 
Idet hlerüber: 

Wilhelmshaven, 3. März. Des Kaſſers Son» 
zug iſt nach zwelſtündigem Aufenthalt in Olden⸗ 
g zur feſtgeſetzten Stunde gegen 12 Uhr in den 
lich geſchmückten Bahnhof eingelaufen. Ein 
plang fand nicht ſtatt. Zur Meldung war 

u. a erſchiinen: Stationschef Admiral 
umfen, Landralh Budde Wittmund und 
gierurgs-Aſſeſſor von Tebra. In Begleitung 
Monarchen befand ſich der Chef des 1. Ge⸗ 
haders Prinz Heinrich. Der Großherzog von 
henburg, der erwartet wurde, trifft erſt heute 
uchmittag ein. Slantsſekretär des Reichs⸗Ma⸗ 
Amts Vizeadmiral v. Tirpitz war in Beglei⸗ 
ig des Geh. Admiralſtätsraths Harms, des 
ſulanten Oblt. z. S. Uſedom, des Korvetten ⸗ 
di. v. Witzleben und des Kapilt. v. Trotha ſchon 
9 Uhr 35 Minuten hier angekommen. Im 
ſolge des Kaiſers befanden Dë Haus marſchall 
Obert von Lyncker, Generaladjutant General der 
nterie von Pleſſen, Chef des Marinekabineits 
ſindmiral Freiherr von Senden⸗Bibran, die 
üßeladjutanten Korvetten⸗Kapän von Grumme 
e Major Graf von Schm eitow und der ſtellver⸗ 
kunde Leibarzt Stabsarzt Dr. Niedner. Der 
Tir, der Admiralsuniform trug, eniftieg, ge 
vom Prinzen Heinrich, dem Zuge und fuhr 
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nach kurzer Begrüßung der anweſenden Flaggoffi⸗ 
ziere zuſammen mit dem Prinzen in einer Hof⸗ 
(quipage direkt zum Exerzierſchuppen der zweiten 
Pratroſen⸗Dipiſion an der Oſtfeieſenſtraße, wo 
gleich darauf der feierliche Akt vegann. Zu beiden 
Seiten der Straßen, welche der Kaiſer paſſierte, 
bildeten Truppen und Matinemannſchaften Spa⸗ 
lier. Die Schulen hatten ſich am Markt und an 
der Roonſtraße aufzeſtellf. Ueberall wurde der 
Kaiſer durch Hurrahrufe begrüßt. Die Rekruten⸗ 
vereidigung wurde in üblicher Wife erledigt. Mas 
rineoberpfarrer Wieſemann uer und dann Kon⸗ 
ſtiſtorialrath Gödel hielten Anſpracheg, nachdem 
der Kaiſer den Rekruten guten Morgen gewünſcht, 
die Front abgeſchriuen und auf dem für ihn 
errichteten Podium Platz genommen hatte. Ober⸗ 
leutnant z. S. Erler, Adjutant der 2. Matroſen⸗ 
Diviſion, trat unter die Kriegsflagge und nahm 
die Vereidigung vor. Danach wurde eine kurze 
Anſprache gehalten, worauf der Inſp kteur der 2. 
Marine Inſpektion, Kontreadmiral von Prittwig 
und Gaffron mit drei Hurrahs, in welche die Re⸗ 
kruten kräftig einſtimmten, antwortete. Damit 
war die feierliche Handlung beendet, nach welcher 
der Kaiſer noch Meldungen enigegennahm und 
das vor dem Exerzierhaus errichtete und vor 
einigen Wochen enthüllte Denkmal der II. Malroſen⸗ 
Divifion beſichtigte. Um 12 Uhr 45 Minuten 
traf der Kaijer mit dem Prinzen Heinrich, dem 
Staatssekretär und dem Stationschef Admiral 
Thomſen bei dem neu erbauten Seemannshaus 
ein, wo ſich Geh. Admiralitätsrath Harms, Ka⸗ 
pitän zur See a. D. Graf Molike und der bau 
jührende Architekt bereits eingefunden hatten. 
Darauf begab ſich der Kalſer in das Offizier⸗ 
Lag, wo um 1 Uhr 30 Minuten das Frühſtück 
mu den Offizieren der 2. Marine⸗Inſpekuon und 
den bei der Vereidigung anweſenden Offizieren 
eingenommen wurde. 

— Scharfe Worte hüben und 
drüben. Die Donnerſtags⸗Sitzung des öſter⸗ 
reichiſchen Herrenhauſes, in der es bei Berathung 
der Wehrvorlage zu bedeutjamen Kundgebungen 
gegen die ungariſche Aſpirationen kam, hal am 


Sonnabend im ungariſchen Abgeordnetenbauſe ein 
mehr als lebhaftes Echo gefunden. Ueber die 
Herrenhausſitzung wird der „Schleſ. 31g.“ aus Wien 
nachträglich geschrieben: 

„Die Sitzung des Herrenhauſes erinnerte an 
die glänzendſten Tage des öſterreichiſchen Reichs ⸗ 
rathes. Auf der Tagesordnung ſtand die Wehr⸗ 
vorlage. Graf Schönborn, der frühere Juſtizmi⸗ 
niſter, und Fürſt Schönburg, obgleich politiſch ver⸗ 
ſchledenen Parteien angehörend, ergänzten einander 
an Temperament und tiefem Ernſte in dem Hin⸗ 
weiſe auf die Gefahren, die dem Rückgrat des 
Staates, der gemeinſamen Armee, von jenſeits der 
Leitha diohen. Weit über dem Abgeordnetenhauſe 
ſtand das Herrenhaus, in dem edelſtes patriotiſches 
Empfinden und durchdringender politiſcher Scharf⸗ 
blick miteinander in der Bloslegung des Kerns 
punktes der gegenwärtigen politiſchen Lage wett 
elferten. In beiden Reden kam der Gedanke zum 
Ausdrucke, daß nicht ſo ſehr Oeſterreich wie die 
Krone daran bethriligt jei, ob und welche Conceſ⸗ 
fionen für die Bewilligung der Wehrvorlage in 
Ungarn gemacht würden. Die Krone habe in 
erſter Linie zu entſcheiden. Allein ſofort rührte 
ſich auch die Hingabe an den Reichsgedanken und 
fand feinen ſcharfen Ausdruck ia der lapidaren 
Erklärung: Wer zahlen nicht mehr 70 pCt. für 
eine Armee die durch Zugeſtändniſſe an den ma⸗ 
eyirifchen Chauvinismus innerlich zerrüttet werden 
fol. Wenn ſolche Worte in Kreiſen fallen, die 
durch ihre Geburt ſchon ihre Stellung in der 
nächften Umgebung der Krone erhalten haben, jo 
iſt das wohl der beſte Beweis, daß der Widerſtand 
gegen die Entwickelung der Dinge in Ungarn nicht 
ein parteipolitiſches Product, ſondern der Ausdruck 
der ernſteſten, in der Sache begründeten Beſorg⸗ 
niſſe if. Um fo begreiftſcher iſt es, daß die 
Worte des öſterreichiſchen Landesvertheidigungsmi⸗ 
niſters Grafen Welſersheimb: „es It der Wille 
des oberſten Kriegsherrn, die Einheit des gemein⸗ 
ſamen Heeres in ihrer heutigen Form inbezug auf 
deſſen Geiſt, deſſen Sprache und deſſen ganzes 
Weſen unbedingt aufrechtzuerhalten“, mit beſonde⸗ 
rer Senugthuung aufgenommen wurden“. 

Die Kundgeungen im öſterreichiſchen Herren⸗ 
hauſe und insbeſondere die Erklärung des Grafen 
Welſersheimb haben in Budapeſt erklärlicherweiſe 
ſehr verſtimmt. Der Correſpondent der „Schleſ. 
Zig.“ berichtet darüber unter dem 1. d. M.: 

„Die Oppofition des ungariſchen Reichs tages 
brach am Sonnabend bei Erörterung der Vor- 
gänge im Herrenhauſe in einen Sturm der Eat⸗ 
rüſtung aus. Aber auch ein Theil der Mitglieder 
der liberalen Partei konnte feine Uazufrledenhelt 
nicht ganz verbergen. Freilich werden, von den 
ſcharfen Angriffen gegen Uagarn abgeſehen, ſpeciell 
durch die Welſersheimb'ſche Erklärung gewiſſe Ver⸗ 
ſprechungen, welche die ungarische Regierung den 
„nationalen Forderungen“ gegenüber gemacht hat, 
mehr oder weniger Lügen geftrafl. Hat doch Herr 
von Szell zu Beginn der Debatte über die Wehr⸗ 
vorlage auf die bekannten Wünſche des Grafen 
Albert Apponyi und ſeiner Freunde aus der ehe⸗ 
maligen Nationalpartei geantwortet, daß ein Theil 
dieſer Wünſche, und zwar die Frage der Fahnen 
und Embleme, die Zutheilung der ungariſchen Of⸗ 
fiziere und die Schaffung eines neuen Militärs 
ſtrafgeſetzbuches, in naher Zukunft erfüllt werden 
follte, während der andere Theil derſelben, die Ein⸗ 
führung der zweijährigen Dienſtzeit und die Forde⸗ 
rung, daß in die ungariſchen Regimenter der ger 
meinſamen Armee nur Offiziere ungariſcher Staals⸗ 
angehörigkelt eingereiht werden dürften, ſtudirt 
und bei Gelegenheit der Reviſion des Wehrge⸗ 
ſetzts discutirt werden ſollte. Durch dieſe Ver⸗ 
ſprechungen, dieſes ſehr weitgehende Entgegenkom⸗ 
men der Regierung wurden zwar damals die An⸗ 
tragſteller beſchwichligt und wurde die Einheit der 
zur Regierung ftchenden liberalen Partei aufrecht 
erhalten, allein die Folgen dieſes Entgegenkom⸗ 
mens machen Héi jetzt um fo unangenehmer gel, 
tend. Die ungariſche Regierung iſt dadurch in 
eine Sackgaſſe gerathen. Denn die auf die Auto⸗ 
rität des oberſten Kriegsherrn ſich ſtützende Gr, 
Dë. ung des öſterreichiſchen Miniſtets deckt ſich 
allerdings nicht ganz mit dem Juhalt der verſplo⸗ 
chenen Zugeſtändniſſe. 

„Herr von Szell that, da er den Gcafen 
Welfersheimb nicht gut desavoulren kounte, ſein 
möglichſtes, um den Sinn der Worte ſeines öſter⸗ 
reichiſchen Collegen als nicht mit derjenigen Aus⸗ 
legung ſich deckend hir zustellen, welche man den⸗ 
ſelben zu geben Hä b mühte. Zum Schluß feiner 
Vertheidigungsrede, nachdem er entwickelt hatte, 
daß der öſterreichiſche Miniſter nichts anders habe 
ſagen wollen, als daß ſämmtliche Facloren der jen · 
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22. Jahrgang. 


Inſertions gebühren: 

Für die fünfgeſpaltene Petitzeile oder deren Raum, im Inſeratentheil 6 Kop. 
Auf der erſten Seite 10 Kop., Reclamen 15 Rep. pre Belle. 
Gimmtlide Unnencen⸗Expeditionen des Zus und Auglandes nehmen 


ür und 
Auftrage entgegen 
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feitigen Geſetzgebung auf dem Standpunkt der Ge, 
meinſamkeit des Heeres ſtänden und daß dies 
auch in Zukunft jo verbleiben Tote, fügte er hinzu, 
daß er ſelbſt auf dem gleichen Standpunkte der 
Gemeinſamkeit ſtehe, innerhalb des Rahmens dieſes 
Standpunktes aber auch jene Verſprechungen ſicher 
einlöſen werde, welche er ſeinerzeit gemacht habe. 
Dieſe Worte erweckten zwar lauten Beifall auf 
allen Seiten des Hauſes, doch waren ſie nicht im⸗ 
ſtande, die Aufregung zu bemeiftern, in welche ſich 
die Abgeordneten hineingeredet hatten. Naturge⸗ 
mäß hat ſich auch die ungariſche Preſſe alsbald 
dieſes dankbaren Stoffes bemächtigt, und fo wild 
hüben und drüben immer mehr Oel ins Feuer 
gegoſſen. Angeſichts des allgemeinen Anſturmes 
gegen die Wehrvorlage hat der ſchwere Standpunkt 
der ungariſchen Regierung durch die letzten Vorc⸗ 
gänge jedenfalls keine Erleichterung gefunden.“ 

— Die Auslaſſungen, mit denen 
Lord Roſebery im Cer 
Oberhauſe über das Zuſammengehen Eng⸗ 
lands mit Diutſchland in der venezolaniſchen 
Angelegenheit hat vernehmen laſſen, werden nicht 
gerade dazu beitragen, feinen ſtaatsmäniſchen Ruf 
aufzufriſchen. Blödere Vorwürfe hätte, wie der 
„Berl. B. C.“ schreibt, der einfichtsloſeſte Bier⸗ 
bankphiliſter nicht gegen die britiſche Regierung 
erheben kögnen, als fie hier aus dem Munde eines 
früheren Miniſters des Auswärtigen und Führers 
eiuer großen Partei zu hören waren. Wollte doch 
der ehrenwerthe Lord den Nachtheil, in den Eug⸗ 
land bei der Sache gerathen ſei, danach bemeſſen, 
daß Deulſchland eine größere Entschädigung er, 
halten hat, als jenes! Daß die Gleichheit der 
Behandlung beider Länder völlig gewahel iſt 
wenn jedes diejenige Summe bekommt, die feinen 
zerſtklaſſigen“ Forderungen entſpricht, ſcheint über 
den Horizont dieſes Oberhausmitgliedes zu gehen. 
Am bedauerlichſten war j! freilich, daß den An⸗ 
triffen Roſeberys auf die Politik des Kabinets 
eine principlelle Feindſeligkeit gegen Deulſchlaud 
zu Grunde lag, die noch immer auf der Empfind⸗ 
lichkeit über die Stimmung hier zu Lande während 
des Burenkrieges beruht. Die innerliche Wiederan⸗ 
näherung beider Nationen wird ſicherlich durch 
ſolche fortdauernde Aufwühlung vergangener Dinge 
nicht gefördert. Ob diejenigen, die in England 
in dieſer Weiſe handeln, ihrem Volke damit einen 
Dienſt erweiſen, iſt eine andere Frage. Eine Bes 
ruhigung bleibt es immer, daß die leitenden Keelſe 
Großbrifanniens das wirkliche Intereſſe beider 
Staaten beſſer verſtehen, wie das Lord Lande⸗ 
downe in feiner Ecwiderung auf die Aus⸗ 
führungen von Lord Tweedmouth wieder bewies. 
Es wird dazu noch gemeldet, daß er ſagte, er 
freue Pé. daß Tweedmouts nicht dem Zuſammenwir⸗ 
ken mit Deutſchland aus dem Grunde widerſpro⸗ 

chen habe, daß ein ſolches Zuſammenwirken unter 
keinen Umſtänden zu rechtfertigen ſei. Die Idee, 
daß man der Empftadlichkeit Englands wegen 
gewiſſer Vorkommniſſe während des ſüdafrikani⸗ 
ſchen Krieges geſtatten ſollte, das Urtheil der Mes 
gierung iu ſolchem Maaße zu beeinfluſſen, daß 
man an ſolche Fragen von einem nicht geſchäfts⸗ 
mäßigen Geſi hispunkte herantrete, ſei entſchleden 
von der Hand zu weiſen. Ec würde jedes Vor⸗ 
gehen von Seiten der Regierung abzelehnt haben, 
welches die Werkung gehabt haben könnte, die be, 
dauerliche Entfremdung, welche durch die Ereigniſſe 
während des ſüdafrikaniſchꝛu Krieges entſtanden ſei, 
noch zu erhöhen. 

— Präſident Rooſevelt hat Ba. 
wie aus Waſhington gemeldet wird, neuerdings 
in einem Briefe über die Streitfrage, die infolge 
der Ernennung von Farbigen auf Bundesbeamten⸗ 
poſten im Süden eniftanden iſt, geäußert. Der 
Präfident ſagt, er könne die Farbe allein ebenſo⸗ 
wenig wie Glauben oder Herkunft als Schranke 
für die Bekleidung von Aemtern anſehen. Die 
Haltung vieler Bürger des Südens überraſche ihn, 
werde ihn aber nichl veranlaffen, um Haaresbreite 
e der Politik, die er ſich vorgeſetzt habe, abzu⸗ 
gehen. 

Man wird dem Präſidenten Rooſevelt, welche 
Meinung man auch ſonſt immer über ihn haben 
mag, das Zeugniß nicht verſagen können, daß er 
einen einmal aufgenommenen politiſchen Kampf 
mit Temperament und Charakterfeſtigkeit durch⸗ 
führt, ſelbſt auf die Gefahr hin, dadurch feine 
Beliebtheit zu beeinträchtigen. Denn er kann ſich 
keinen Augenblick darüber hinwegtäuſchen, daß er 
ſeine Wiederwahl zum Präfiventen der Vereinigten 
Staaten auf das ernſtlichſte gefährde, wenn er der 
in weiten Kreiſen des Landes verhaßten und miß⸗ 
achteten schwarzen Raſſe Gerechtigkeit angedeihen 
läßt. Schon vor mehreren Monaten hatte er ge⸗ 


legentlich des Empfanges 
Repräſentanten des Negerthume im Weißen Hauſe 
aus vielen Theilen der Vereinigten Staaten 
unzweideutige Zeichen des Mißfallens über dieſe 
Neuerung empfangen und die Erbitterung zahl» 
reſcher, ſonſt angeblich ſo freidenkender Amerikaner 
auf ſich geladen. Trotzdem hat er ſich dadurch 
nicht im Geringſten von der von ihm als richtig 
betrachteten Politik der ſchwarzen Raſſe gegenüber 
abbringen laſſen, und iſt weiterhin kühn und 
uneiſchrocken mit der Erhebung mehrerer Schwar⸗ 
zer auf Bunderb.amtenpoften im Süden des 
Landes vorgegangen, wohl wiſſend, daß ſich 
wiederum ein Sturm der Entrüſtung ob dieſer 
That im Lande erheben mürde, der denn auch 
nicht ausgeblieben iſt. Dieſer Mannes muth vor 
Volkes Throne iſt auf das Entſchiedenſte anzu⸗ 
erkennen, zumal er einer wirklich guten und 
gerechten Sache gilt. Denn das Vorgehen des 
Präfidenten iſt nichts Geringeres, als der Beginn 
der Bemühungen, der äußerlich ſeit 40 Jahren 
vollzogenen Befreiung einer Jahrhunderte lang in 
Armuth und in Knachtſchaft mit Gewalt zurück ⸗ 
gehaltenen Menſchenraſſe die nothwendige Voll⸗ 
endung zu geben. Sein Kampf wird, ſollte er 
ſelbſt darin auch noch unterliegen, was leider wohl 
zu befürchten iſt, nicht vergeblich ſein und weiter⸗ 
wirken. 

— Ungünſtige Nachrichten aus 
China. Stehr unbefriedigende Mittheilungen 
über die gegenwärtige Lage in China ſind in 
einem Privatbrief aus Kanton enthalten. Es 
heizt darin: Die Zuſtände in China ſind am 
Ende des Jahres 1902 recht unſicher und unbe⸗ 
haglich. Peſtſälle werden von veiſchiedenen Selten 
fignaliſiert; die Reispreife find faſt unerſchwing⸗ 
lich und Dubesbanden terrorifieren Städte und 
Dörfer. Die Uaglückslage ſcheinen wlederzukehren. 
Im Augenblicke, da dieſe Zeilen niedergeſchrleben 
werden, lelegraphiert ein Miffionar, er werde ſeit 
zehn Tagen in ſeiner Kirche belagert. Er wurde 
brutal in den Straßen herumgezerrt und von den 
Soldaten der Regierung, die ſich offen gegen ihre 
Gührer auftelehnt hatten, getreten und geſchlagen. 
Der Mandarin hat eiklätt, ohnmächtig gegen dieſe 
Ausſchreitungen zu fein, und um Hilfe in Kanton 
nachgeſucht. Der Vizekönig ſandle auch fofort 
Weiſungen und ein Kanonenboot ab. Das letztere 
lief aber mitten auf der Fahrt auf und konnte 
nicht weiter gebracht werden. 

Chineſen und auch Europäer in Kanton find 
durch das plötzliche Eintreffen zweier amerikaniſcher 
Kanonenboote an unſerer Küſte in große Auf 
regung verſetzt worden. Man erinnert ſich, daß 
die Vereinigten Staaten ſchon früher ſich Hou 
Nang, einer kleinen, ſehr ſchönen Inſel, Kanton 
gegenüber, bemächtigen wollten, und fürchtet nun, 
daß dieſer Plan vielleicht jetzt zur Ausführung 
gebracht werden fol. Aus Kuang Si lauten die 
Nachrichten noch immer ſehr ſchlecht. Es wird 
weiter gemeutert und geplündert, ohne daß die Be⸗ 
hörden Bo rühren. 
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Inland. 


Et. Petersburg 


— In den Sälen der Kaiſerlſchen Eremllage 
fand, wie die „St. Pel. Ztg.“ ſchreibt, am Sonn⸗ 
tag nach vorausgegangenem Diner ein Ball ſtatt, 
zu dem mehr als 350 Würdenträger und Ver⸗ 
treter der großen Geſeliſchaft Einladungen erhalten 
halten. Nachdem Hä im Pavillonſaal die Gäſte 
verſammelt hatlen, geruhten um 7 Uhr Abends 
Seine Majeſtät der Kaiſer und Ihre 
Majeſtäten die Kaiſerinnen Maria 
Feodorowna und Alexandra Fe» 
dorowna und Ihre Kaiſerlichen Hoheiten die 
Geoßfürſten und Großfürſtinnen zu erſcheinen. 
Die Alleihöchſten und Hohen Heriſchaften begaben 
Sich nun aus dem Pavillonſaal in den Großen 
Saal der Kaiſerlichen Eremitage, wo das Diner 
ſtaltfand. Nach dem Diner kehrten Ihre ole, 
ſtäten und die Got: nach dem Pa willonſaal 
zurück. Der Ball wurde mit einem Walzer er⸗ 
öffnet; anweſend waren auch Ihre Kaijerlichen 
Hoheilen der Großfürſt Thronfolger Michael Sir, 
randrowitſch, Großfürſt Wladimir Alexaudrowilſch 
nebſt Erlauchter Gemahlin Großfürſtin Maria 
Pawlowna, die Großjürften Boris Wladimirowilſch, 
Andreas Wladimirowilſch, Alexius Alexandrowitſch, 
Konſtantin Konſtantinowuſch, Nikolaus Niko'aje⸗ 
wilſch, Michael Nikolajewitſch und Georg Michai⸗ 
lowiiſch nebſt Erlauchter Gemahlin Großfürſtin 
Maria Georgiewna, Großfürſt Al xander Michai⸗ 
lowitſch nebſt Erlauchter Gemahlin Großfürſtin 
Xenia Alixandrowna, Großfürſt Sergius Michai⸗ 
lowiiſch, die Herzöge Georg Georgiewitſch und 
Michael Georgiewiiſch von Mecklenburg⸗Strelitz 
und Prinz Tſchakrabon von Siam. Nach dem 
Walzer wurde eine Quadrille, darauf Mazurka, 
Colillon und Lancier getanzt, Ihre Majeftät 
die Kaiſerin Alexandra ßeodotowna, 
der Großfürſt Thronfolger, die Großfürſtinnen 
und Großfürſten beiheiligten ſich an den Tänzen, 
während Sich Ihre Majeſtät die Kaiferin 
Maria Feodorowna uunterdeſſen huldvoll 
mit den anweſenden Damen unterhielt. Um 12 
Uhr Nachts fand das Souper flatt, nach dem Sich 
Ihre Majeſtäten und Ihre Kalſerlichen 
Hoheiten in die inneren Gemächer zurückzogen. 

— Die beim Miniſterium der Volksauſklä⸗ 
rung unter dem Vorfitz des Profeſſors Tawildarow 
in der Frage über die mittleren und niederen 
techniſchen und Gewerbeſchulen niedergeſetzte Kom⸗ 
miſſion hat ihre Arbeiten beendet und ihre Schluß ⸗ 
meinung dahin abgegeben, daß die mittleren tech ⸗ 
niſchen Lehranſtelten mittlere Techniker, die näch⸗ 
ſten Gehilfen der Ingenieure, oder ſelbſtändige 


eines hervorragenden 
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Arbeiter bei nicht komplizirten induſtriellen Unter⸗ 
nehmen auszubilden hätten, wobei die Kommiſſion 
ſich für die Verſchmelzung beider Typen der ber 
ſtehenden mittleren techniſchen Lehranſtalten in 
einen ausſprach. In dieſe Anſtalten müßten vor⸗ 
nehmlich Abſolventen der Stadtſchulen nach dem 
Geſetz v. J. 1872 aufgenommen werden und 
müſſe der Kurſus dieſer Aaftalten ein vierjähriger 


ſein. A BE 

Bezüglich der Gand gu äußerte ſich die 
Kommifjion für die Einführung: 

1) von niederen Handwerkſchulen und Schulen 
für Handwerkslehrlinge, in die Abſolventen der 
Elementarſchulen aufzunehmen wären und die die 
Beſtimmung hätten, geſchickte Arbeiter und Meifter 
heranzubilden, und 

2) von Handwerkſchulen zur Ausbildung von 
Meiſtern, in die die Abſolventen der zweiklaſſigen 
Doifſchulen Aufnahme erhielten. 

Den Abjolventen der techniſchen Schulen wäre 
der Zutritt zu den höheren Lehranſtalten nach einer 
Ergänzungsprüfung nach dem Kurſus der allgemein 
bildenden Schule zu geſtatten. 

— Der „Hosoern“ zufolge trifft demnächſt 
ein bevollmächtigter Beamter des japaniſchen Han⸗ 
delsminiſteriums namens Kurima in Petersburg 
ein, um wegen Abſatzes japaniſcher Hausfleißer⸗ 
zeugniſſe in Rußland zu unterhandeln. In Odeſſa 
exiſtiert bereits eine Niederlage japaniſcher Haus⸗ 
fleißprodukte, und jetzt ſollen auch in Petersburg 
und Moskau ähnliche Niederlagen ins Leben geru⸗ 
fen werden. 

— Am 16. Februar a. St. fand, wie der 
„St. Pet. Herold“ mittheilt, der Schluß des Con⸗ 
greſſes für angewandte Geologie ſtatt. Aus dem 
Congreßbericht des Sccretärs geht hervor, daß die 
Thätigkeut deſſelben ſehr umfangreich war. Der 
Congreß hielt während feiner Tagung zwei Generale 
verſammlungen, zwei vereinigte Sitzungen mit 
der mineralogiſchen und Berggeſellſchaft und 24 
Sectionsſitzungen ab. An wiſſenſchaftlichen Be⸗ 
richten kamen 85 zum Vortrage. Als Mitglieder 
des Congreſſes waren 323 Perſonen angeſchrieben 
und nahmen 75 Vertreter ſtaatlicher und privater 
Inſtitutionen an demſelben eil, Im Congreß⸗ 
bureau war eine Commiſſion für angewandte Gro ⸗ 
logie, Bode nerforſchung und Organiſation von 
Verſuchsſtationen biſchäftigt. Zum Schluß des 
Congreſſes wurden deſſen Beſchluſſe verleſen, deren 
wichtigſte folgende find: 

Ueber eine Vermehrung der praktiſchen Uebun⸗ 
gen in der Geologie in den dem Finanzminiſterium 
unterſtellten Anſtalten; über eine Theilung des 
Berginſtitutes in eine Montan⸗ und eine montan⸗ 
induſtrielle Abtheilung; über die Einführung des 
Unterrichts der Geologie in den Mittelſchulen; 
über die Gründung eines Verſuchslaboraloriums 
am Berginſtitut; über die Gründung einer 
keramiſchen Verſuchsſtalion und keramiſcher Schu ⸗ 
len; über die Ergreifung von Maßnahmen gegen 
Perjonen, welche ficlive Schürfreſullate aufgeben, 
auf die han fie ihr Schurfrecht geltend machen 
wollen. 

Der Vertreter des Generalſtabes, General⸗ 
lieufenant Kowerski dankte dem Organiſations⸗ 
comil6 des Congreſſes im Namen aller Inſti⸗ 
tutionen und Behörden, die am Congreſſe bett, 
genommen haben, für die geleiſtete Arbeit. Die 
Verwirklichung der Beſchlüſſe des Congreſſes 
wurde dem Organiſationscomité deſſelben übers 
tragen, welches auf dieſe Weiſe zu einem flän⸗ 
digen Bureau geworden iſt und auch in Zukuaft 
die n der Congreßangelegenheiten leiten 
wird. 

Der nächſte Congreß wird im Verlauf der 
Weihnachtsfeiertage im Jahre 1905 in St. 
Petersburg tagen. 


FAA 


Krönungsjubilänm und Geburtsfeſt 
des Papſtes. 


Leo XIII. feierte am 3. d. M. feinen 93. 
Geburtstag und gleichzeitig den Tag, an dem er 
vor 25 Jahren den heiligen Stuhl beſtieg. Der 
greife Kirchenfürſt erfreut Bé wieder des beſten 
Wohlſeins. Ein Telegramm der „Berliner Lokal⸗ 
Anzeiger“ ſchil dert die Feier des ſeltenen Tages 
wie folgt: 

Rom, 3. März. Der blaue Himmel, der 
ſeit drei Wochen über die ewige Sladt des Glan⸗ 
zes und Lichtes herabgelächelt hatte, iſt heute von 
ſchwarzen Wolken maſſen verdickt, aus denen es 
unaufhörlich herniederſtrömt. Auf dem Petersplatz 
ſieht man deshalb nur tauſend und abertaufend 
wandeln der ſchwarzer Regenſchirme, durch die ſich 
unzählige Equipagen und Deoſchken einen Weg 
bahnen. Wie der Wettlauf um Elntrittskarten 
jeder Tejgreibung ſpottet, jo auch jetzt wieder der 
Wyttkampf um die beſien Plätze, dem auch diejes 
nigen nicht entgehen, die auf den Tribünen Schutz 
gefunden zu haben hofften. Um 10 Ur werden 
ole Kirchenthore geſchloſſen. Ein vierfacher Trup ⸗ 
penkordon vor den Stufen des Petersdomes weiſt 
alle Nachzügler zurück. Im Dom herrſcht ein 
Sprichengewirr wie beim Thurmbau zu Babel, 
aber alles iſt nur von dem einen Gedanken be⸗ 
ſeelt, den Papſt zu ſehen. Deswegen find fie zus 
ſam men geſtrömt aus China und Indien, aus 
Auf tralien, Mexiko, Afrika und ſämmtlichen Reichen 
Eu topas. Die gewaltige Baſilika erſtrahlt im 
höc Men Feſteuprunk. Die Rleſenpilaſter unter der 
Kuppel ſchmücken von oben bis unten purpurne, 
gol overbrämte Damaſtverkleidungen, von den hohen 
Zu gen hängen Seidenleppiche herab, unzählige 
Er ımpen bis hinauf in die Himmelshöhe der Kup⸗ 
pı und Gewölbe leuchten wie Sterne vom ët: 
geen Firmament. Aus dem ehrwürdigen Petrus 
g rab unter dem Bronze⸗Baldachin ſteigen. Slrö me 


von Blumendüften empor, und aus dem Halb- 
dunkel erglänzt myſteriſch aus einer Sot edelſtein⸗ 
geſchmückter Gewänder und unter der herrlichen 
Tiara das dunkle Bronzegefiht des 
ſtelfürſten. Aller Augen wenden ſich dem Haupt⸗ 
eingange der Baſilika, der cappella della pietà 
zu, aus welcher der Jubelgreis erwartet wird. Da 
etſcheinen die erſten Lanzen-Schweizer, „der Papſt, 
der Papft I* rufen die Naheſtehenden, und der Ruf 
pflanzt ſich in einem Augenblick bis in die ent⸗ 
fernteſten Winkel der Baſilika fort. Alles reckt 
die Hälſe, hebt die Kinder hoch und ſteigt auf 
Stühle und Brüſtungen, aber noch kommt der 
heilige Vater nicht. Eine Stunde noch ſtellt er 
die Geduld der Gläubigen auf die Probe. In 
der cappella della pietä, verborgen den Blicken 
der Harrenden, werden Leo XIII. „die Piunkgewän⸗ 
der angelegt, und bildet ſich der feierliche, phanta ⸗ 
ſuſch bunte Zug. Endlich ertönen von hoch oben 
Daer dem Eingang ber aus filbernen Trompeten 
die Fanfaren des Triumphmarſches. Sänger in⸗ 
tonieren das feierliche „Tu es Petrus“, und auf 
der prachtvollen Jubiläumsſedia ſchwebt über den 
Köpfen der frenetiſch ſchreienden und jubelnden 
Menge das Bild des müden zitternden Greiſes 
langſam heran. In der Ferne wie ein weißer 
mit Goldpunkten befeßter Fleck, nimmt er allmäh⸗ 
lich Form, Geſtalt und Perſöalichkeit erſt in der 
Nähe an. Während er die Menge mit bebender 
Hand ſegnet, ſpielt um den Mund ein Lächeln 
unendlicher Befriedigung, als ob die gegenwärtige 
Stunde ihm einen ſehnſüchug bei ſich herumgetia⸗ 
genen Herzenswunſch erfüllt hätte. Er ſchwebt 
vorüber, dann richtet ſich die Aufmerkſamkeit auf 
das Gefolge, auf die 46 Kirchenfürſten in ihren 
ſcharlachrolhen Gewändern, auf den Farbenſchimmer 
eines bunten Geſolges. Endlich ſenkt ſich die 
Sedia unter den Baldachin und während Kardinal 
Langenieux cilebriert, fingt die Sixtiniſche Kapelle 
unter Peroſt die Missa papae Marcelli mit dem 
Sanctus und Missa bre vis von Paleſtrina. Auf 
den Furſtentribünen wohnten der Feierlichkeit bei: 
die Krouprinzeifin von Schweden, Gräfin Trani, 
Großherzogin Pauline von Sachſen, Herzog Ro⸗ 
bert von Parma, die Herzogin von Mecklenburg, 
Peinz Max von Baden. Um 1 Uhr war die 
Meſſe beendet. Dann wurde der Papſt in einer 
Sedia vor den Altar getragen und ertheilte, wäh» 
rend alles ſchweigend auf die Knie ſank, den Segen. 
Unter donnernden, nicht endenwollenden Evvivas, 
während der Papſt nach rechts und links den Segen 
eitheilte, verließ darauf wieder der farbenſchim⸗ 
mernde Zug die Baſilika. 


Aus aller Welt. 


— Peinzeſſin Louſſe von Toskana 
weilt, wie bereits mitgetheilt, ſeit Sonntag Abend 
mit itrer Mutter in Lindau am Bodenjer, Ueber 
die Vorgeſchichte und Bedeutung dieſer neuen 
Phaſe in der traurigen Angelegenheit wird folgen⸗ 
des berichtet: 

Wien, 2. März. Die Wahl des jetzigen 
Aufenthaltsortes der früheren Kronprinzeſſin 
Louiſe ift in einer Korreſpondenz zwiſchen dem 
König von Sachſen und dem E zherzog Ferdinand, 
Großherzog von Toskana, getroffen worden, welche 
der Prinzeſſin durch ihren Anwalt Lachenal unter 
gewiſſen Kautelen die Rückkehr nach Defterreich 
vorgeſchlagen und ihr zunächſt als Heim bis nach 
ihrer Niederkunft die „Villa Toskana“ in Lindau 
angeboten haben. Eine der unerläßlichſten Be⸗ 
dingungen war die endgältige Losſagung von 
Giron. Für ihren Entſchluß, dieſe zu erfüllen, 
hat Loulſe außer ihrer ernſten und wiederholten 
Zuſage auch dadurch den Beweis erbracht, daß ſie 
ſeit der Abreiſe Girons feine Annäherungsverſuche 
nicht beachtete, ſeine Beſuche in der „Metairie“ zu 
verhindern wußte und feine Briefe uneröffaet 
zu rückſendete. Die Villa Toskana iſt jener Beſitz 
am Bodenſee, wohin ſich Großherzog Ferdinand 
im Jahre 1860 begab. Der Aufenthalt der 
Großherzogin Alice in der Villa Toskana dürfte 
nicht von larger Dauer jein; auch für ihre 
Tochter iſt dieſes Domizil nur ein Provlſorium. 
Ob Louſſe von Toskana dann nach Schlakenwöcth 
oder überhaupt auf ein Schloß des Großherzogs 
überſiedeln ſoll, iſt noch zweifelhaft, ſogar un⸗ 
wahrscheinlich. Jan hieſigen Hofkreiſen heißt es, 
man werde ihr, wenn über das Kind Verfügun⸗ 
gen getroffen find, gewiß „ein Ayl schaffen“, und 
zwar in Oeſterreich. Ji duſer Hinſict ſoll auf 
türbiite der Eltern auch Kaiſer Franz Joſef zu 
einem Entgegenkommen geneigt fein, 

— 22 Zabre unſchuldig im Kerker. 
Aus Athen wird geſchrieben: Kaum harte der 
Bauer Georgios Papadopoulos nach verbüßtter 
22jähriger Haft das Zuchthaus verlaſſen, als ihm 
vom Popen ſeines Dorfes eine erſchütternde Ent⸗ 
hüllung gemacht wurde. Die Veiurtheilung war 
erfolgt, da der Bauer zur Nachtzeit von einer 
Brücke herab jeine Frau vorſätzlich auf einen Felſen 
geſchleudert haben ſollte, wo ihr Körper zerſchell te. 
Jetzt, nach fo vielen Jahren, beichtet der einzige 
Augenzeuge jenes geheimnißvollen Dramas dem 
Geiſtlichen, er habe das von dem Landmann 
geleitete Pferd mit der Frau im Sattel nahen 
ſehen. Er ſei plötzlich aus dem Dunkel einer 
Platane hervorgetteten und habe dadurch das 
Pferd derartig erſchreckt, daß es aufbäumte und 
die Frau vom Sattel herab in den Abgrund 
ſchleuderie. Die Furcht, feine Ausſagen könnten 
ihn in den Verdacht der Schuld bringen, halte 
dem Zeugen die ganze Zeit über den Mund 
geſchloſſen. 

— Gegen die Schleppen auf der 
Strafe} Ja großen amerſkaniſchen Städten, z. 
B, in New Otleans und San Francisco hat man 
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mit Erfolg die Straßen mit Erdöl oder an 
die Staubbildung verhindernden Oel befpr 
Der herrliche Golden Gate Park Franciscoz 
erſt jetzt geworden, was er fein ſollte, ein 
holungsort, ſeit man die Kunſtſtraßen und Ha 
wege mit Oel beſprengt. Die Staubentwid 
iſt völlig befeitigt, bei Regengüſſen wird das ü 
flüſſige Oel in die Kanäle geſpült und z 
dort noch die zahlloſen Inſektenlarven, jo daß 
die Mückenplage durch die Oelbeſprengung 
beſeitigt wird. Jetzt iſt Sydney dem Bei 
Amerſkas gefolgt, und die übrigen Groß 
Auſtraliens wollen es auch thun. Dieſe Bei 
gung der Straßen mit Oel hat nun auch noch 
andere ftaubaufwirbelnde Urſache von den Sir 
vertrieben, nämlich die ſchleppenden Kleider. 
die Beſprengung mit Oel auch wohl man he U 
ſtände in anderer Hinſicht mit ſich bringen — 
können übrigens nicht fo ſchlimm fein, da etz 
in großen Schulen, großen Sälen und Ab 
ſälen bewährt hat — ſo ſollte man es ander 
doch auch verſuchen; und würde es die Schlı 
von der Straße und aus den Parkwegen ner 
den machen, ſo würde es in geſundheitlicher 
ſicht ſchon einen nicht zu unkerſchätzenden E 
gehabt haben. 

— Eine Geſellſchaft zur Förderang 
weiblichen Gleichgültigkeit gegen Mäaner = 
lautet ihr recht langer Name — iſt in Guill 
in England gegrün et worden. Nur Ju agfrante 
von mehr als 17 Lenzen dürfen in die ſondetz 
Vereinigung kintreten, deren Zweck iſt, ihre 
glieder vor den Gefahren der Ehe zu beet 
Die Geſellſchaft hat merkwürdigerweiſe gleich graz 
Ar klang gefunden und iſt dadurch in den 
geſitzt worden. Ha ein eigenes Quartier zu bei 
ſen, das den Namen „Heim der alten Zu wl 
trägt. Vorschrift iſt, lange Kleider und ein 
aber gefällige Haartracht zu tragen. Alle Mie e 
der müſſen geſund und kräftig fein und ihm): 
Unterhalt ſich jelbft verdienen, um gegen die Git 
gefeit zu fein, die Ehe als einen Nothhafen 29 
be rachten. Sie müſſen ferner gegen die Verlochh 
gen der Männer gewappnet jete, einen Abſch 
gegen die Liebe b ſitzen und die Ehe vera 
Wenn ein Mi'glied ſich verliebt, ſoll es die Bin 
ſidentin mütleilich veiwarnen, wenn es aber Ki 
rathet, wird es ausgeſtoßen. 1 

— Eine ſeitene Natur⸗Erſcheinn 
Am 22. v. M. ging in Hallein, Iſchl und B. 
abruck ein Schlammregen niedec, der an 
Fenſterſcheiben und den Kleidungsſtücken 
feinen gelblichen Sand zurückließ. 

Aehaliche Nachrichten liegen nun auch 
Nußdorf am Alterfee, Gmunden, St. Gin 
Zinkenbach, Strobl, Mondſee, Großraming, Ebe 
und dem inneren Kremsthale vor. Ueberall füh 
der Regen ungemein feine Staubiheiihen mit fh 
welche an aufgeſpannten Regenſchirmen, Klein, 
Hüten, op: an den Benfterfheiben Set, 
Spu cen zurückließen. . 

An den Tagen vorher hatte Bcüblingamlk 
bei H Grad Wärme und Südwind geher a 
dann hüllte ſich die ganze Gegend in einen l 
undurchſichtigen braungrauen Nebelſchleier, der “ 
Ausſicht auf die umliegenden Berze vollen 
benahm, und hierauf fiel ein leichter Regen, . 
insbeſondere an den gegen Süden, aber | 
Weſten und Oſten gelegenen Fenſtern fCmuph ` 
graue Spuren, wie von Staub oder Schlatt 
hinterließ. I 

Der Staub dürfte, wie ſchon oft, S 


2 


Stürme aus der Wüſte Sahara aufgewirbelt 
über das Mittelländiſche Meer in dieſe Gege 
getragen wocden ſein. 1 

— Ueber den milden Winter ir, 
nördlichen Norwegen ſchreibt eine in Gang Ci 
17 nördl: Breite) wohnende Dame dem Za: 
hagener Blatte „Politiken“ folgendes: „ 
Dänemark, wie überall ſonſt im Süden, iſt ma 
des Glaubens, daß wir hier unter unferm Baß 
tengrad mindeſtens ein halbes Jahr lang ein uk 
ſtändiges „Still ben“ führen, daß wir vom Han 
bis zum Frühling in einem halb erfrorenen m 
eingeſchneiten Zustande unſer Daſein verbringe 
Aber kommen Sie herauf zu uns, und Sie gp 
den eine Temperatur finden, die jo hoch iſt, NM 
keine Wetterkarte in ganz Europa «8 mu m 
aufnehmen kann, von der in Nizza vielleicht ahh 
ſehen. In dieſer Hinſicht könnte Nordland we 
gut den Wettbewerb mit der Riviera aufnehmen 
Freilich iſt es zweifelhaft, ob man unſere KI 
auch vorziehen würde an einem Gewittertage = 
und deren haben wir viele —, wenn der Stu 
heult, wenn die Bergſpitzen in einer Wolke mir 
belnden Schnees ſtehen und die Ste ihren ` Ing 
zenden Schaum über die Molen in den ing 
Hafen wirft. Auf dem Meer draußen liegt dam 
ein dicker Nebel, der für ein anderes als das g. 
übte Stemannsauge undurchdringlich iſt, und HM 
donnert, daß alles übertäubt wird. Aber trogdn 
können ſelbſt alte Leute ſich nicht erinnern, d 
ſeit langem ein fo milder Winter geweſen Il 
wie dieſes Jahe. In den Gärten ſprießen Aufl 
und Tauſenoſchön.“ Frühlingsblumen im ehrt 
ienfeit des nördlichen Polarkteiſes! Wer hält 
oas gedacht? Und das nennt ſich nördliche „all“ 
Zone? 

— Inſachen des ol St Ungarn und Bali 
zien noch immer nicht definitiv erledigten Meer 
augenſtteites in der Hohen Tatra lle 
neuerdings folgende Meldung out „Peſter Lloyd. 
aus Leniſchan vor: Bekanntlich haben ſeinerzei 
die Leute des Grafen Wladyslaw Zamoyski aut 
Zakopane auf dem Meeraugengebiete, welch 
Eigenthum des Fürſten Hohenlohe, Herzogs vol 
Ujeſt, iſt, zu wiederholten Malen Beſißftörungel 
verübt; u. a. fällten fie in dem Forſtrevier „ N 
Zabjem“ an der Bialta eine Menge Holzſtämme 
sücſt Hohenlohe hat nun gegen den Grafen ui 


“ 
— 


Wr. 59. 
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98 beim Kesmarker Bezirksgerichle die Klage 


—— ` mm 


ponen 12 Heller eingereicht. In dieſer Ange⸗ 
thnenheit fand am 25. v. M. Termin ſtall, zu 
| uſchem der Anwalt des Fücſten Hohenlohe, Dr. 


Begleitung ſeines DBertieters, 
e kesmarker Advocaten Dr. Fanz Schweiger, 
iv Geklagter erſchienen waren. Graf Zamoyski 
tritt dis Competenz des Kesmarker Bezirksge⸗ 
Achtes, weil die Wald flach“, auf welcher der ans 
nbliche Schaden des Fürſten Hohenlohe verübt 
ırde, nicht auf ungariſchem, ſondern auf galizi⸗ 
Km Gebiete gelegen ſei, nämlich dem Territo⸗ 
km, welches durch das grazer Urtheil des 
chiedsgerichtes Oeſterreich zugeſprochen worden 
E ` auch hält der Verklagte einen Urthellsſpruch 
dieſer Angelegenheit ſo lange für verfrüht, als 
5 das grazer Urtheil, laut welchem die Ptäci⸗ 
rung der Landesgrenze erfolgte, nicht inarticulirt 
b. Der Kläger macht dogegend geltend, daß der 
Rede ſtehende Waldbeſiz im Jaworinger 
undbuche auf ſeinen Namen einverleibt ſei, 
kuer ſei das Kesmarker Bezirksgericht in dieſer 
rittigen Angelegenheit als competentes Forum zu 
krachten. Im übrigen begründet er die Zuger 
ßrigkeit dieſes Waldtheiles durch ein vom Jahr. 
#95 ſeitens des urgariſchen böchſten Gerichtsho⸗ 
„ — wegen damaliger B. ſitzſtörungen — ergan⸗ 
ned Urtheil. Schließlich erwähnt noch der 
häger, daß das grazer Urtheil privatrechtliche 
ragen nicht berührte. Zu einem Urtheilsſpruche 
un es noch nicht, da das Kesmarker Bezirks⸗ 
richt erſt die Beſchaffung der Copie des grazer 
theils anorönete, 
L Die Vögel auf den Damenhüten. 
un Staate Ohio find jetzt energiſche Geſetze zum 
echutze der heimichen Singvögel erlaſſen worden, 
he auch das Verwenden von Vogelbälgen beim 
Barnieren von Damenhüten ſtrafbar machen. Neu⸗ 
ch beſuchte ein Staalsbtamler mit einem weibli⸗ 
hen Sachverſtändigen ſämtliche Putzgeſchäfte, 
chdem dieſelben vor einiſen Wochen ſchon 
uf den Erlaß jener Geſetze aufmerkſam gemacht 
porden waren. Die Razzia halte mehrere Cu 
ungen zur Folge, und jüngſt wurde der erſte Fall 
or einem Friedensrichter verhandelt. Die geſchwo⸗ 
nen fanden den Angeklagten ſchuldig, und dieſer 
ube zu 50 Doll irs Strafe ern tilt. Die 
Freunde der kleinen gefiederſen Sänger find erfreut 
ber den Ausgang des Prozeſſes. Ja allen grö⸗ 
ren Städten des Started find letzthin ſolche 
zuin bezw. Verhaftungen vorgenommen worden. 


hun Zamoyski in 


Tageschrentik. 


— Der bisherige Kommandeur des 37. 
Pekaletinburg'ſchen Infanterie Regiments, Herr 
Beneral-Major Fleiſcher, hal am Mittwoch 
bend mit dem 6 Uhr ⸗Zuge unſre Stadt verlaſſen. 
em Scheidenden gaben der Kommandeur der 
Infankerie-Brigade, Generalmajor Eckſten, die 
dirklichen Staats räthe Moslwin und Karpow, der 
holizeimeiſter Staatsrath Chrzanowski, der Stadt⸗ 
räfldent Staatsrath Pitükowski, Stadtrath Ignaz 
dozuanski, das geſammte Offizierkorps ſowie viele 
ellitär⸗ und Civilperſonen das Geleite auf den 
zahnhof, wo die Feldwebel aller Compagnien mit 
inem Theil ihrer Mannſchaften, ſämmiliche Unter⸗ 
fiziere und die Regimentskapelle Aufſtellung ger 
ommen hatten. Nachdem ſich Herr Generalmajor 
ſeiſcher von fämmilichen Anweſenden auf das 
ſerzlichſte verabſchiedet hatte, beſtieg er den Zug, 
A ſich bald darauf unter den Klängen eines 
Marſches und den Hurrahrufen der Zurückbleiben⸗ 
en in Bewegung ſetzte. 

— In dieſen Tagen fand eine Sitzung des 
Baucomitees des Kinderhoſpltals ſtatt, an 
er die bisher beſtäligten Mitglieder Herr Eugen 
Beyer, Staalsrath Chrzanowski, Dr. Jonſcher und 
Dr. Tochtermann thellnahmen. Zum Vorfihenden 
"ur Herr Geyer, zum Sectetär Dr. K. Jonſcher 
ewählt. Vor allem wurden die Rechnungen über 
ie eingelaufenen Spenden durchgeſehen, aus denen 
rſichtlich war, daß am 11. Januar zuſammen mit 
en Zinſen (bis zum 1. Januar) 19,158 Rbl. 
1 Kop. vorhanden waren. Behufs weiterer 
Sammlungen erhielt jedes Mitglied ein Quit⸗ 
ungsbüchlein, aus dem er künftig den Spendern 
Schnurbuchquittungen mit feiner Unteiſchrift wer» 
hfolgen wird. Darauf wurde beſchloſſen, mehrere 
influßreiche Herren und Damen um ihre Unter⸗ 
ützung bei den Arbeiten des Comités zu bitten. 
Die erſten Schritte in dieſer Richtung hat das 
Lomité bereits gethan und wird die Lifte 
er betreffenden Perſonen ſeinerzeit veröffentlichen. 

Der Zweck dieſer Erhöhung der Zahl der 
Lomitémitglieder beſteht in der Erweckung des 
öntertſſes für das Unternehmen in möglichſt wei: 
en Kreiſen. Denn obgleich der ſympathiſche Zweck 
s Uẽnternehmens ſchon an und für ſich genügen 
ollte, um in breiteren Schichten der Bevölkerung 
ebhaften Widerhall zu erwecken, iſt das Comité 
och der Ueberzeugung, daß jede Agitation, wenn 
ie von einer größeren Zahl von Perſonen ausgeht, 
em humanen Werke nur in hohem Grade förder⸗ 
ich ſein kann. 

Weiter prüfte das Comité das Statut und 
Zudget des Warſchauer Kinderhoſpitals und ent» 
ahm denſelben einige Daten und Geſichtspunkte 
ür feine weiteren Arbeiten. 

Die nächſte Aufgabe wird nun darin beſtehen, 
on der Stadtverwaltung die unentgeltliche Ueber⸗ 
offung eines Bauplaßes und von der Behörde die 
genehmigung dazu zu erwirken, und ſchon jetzt 
ind Ausſichten vorhanden, daß die Bemühun⸗ 
= in diefer Richtung von Erfolg gekrönt fein 
erden, 


gen eines Waldſchadens in der Höhe von 792 


ınaz Klein, als Privatlläger und Graf Wladys⸗ 


bi Tageblatt. — 21. Zebruar (5. März 1908, 
Die Frage nach den Dimenflonen des künf- aabt wurden für Druckſachen und Geſchäftsbücher 


ligen Hofpitald wurde in dem Sinne entſchieden,! 542 Röhl. 58 Kop., für Mobilien und Einrich- 1 
tungsgegenſtände 479 Rbl. 34 Kop. und beträgt 


daß mit Rückficht auf die disponiblen Mittel vor 


läufig 60 Betten als Maßſtab angenommen mut: 7 der Kaſſenbeſtand über 4000 Röbl. 


den, während die Central⸗Einrichtungen, mie z. 
B. Küche, Adminiſtrations Gebäude, Waſchküche 
uſw. gleich für 100 Kranke berechnet werden 
ſollen, damit bei eventueller Vergrößerung des 
Hoſpitals unnöthige Ausgaben für Neubauten ver⸗ 
mieden werden. 

— Laut einem geſtern bier eingetroffenen 
amtlichen Schreiben hat das Miniſterium des In⸗ 
nern ein Projekt der Umgeſtaltung des Lodzer 
Kreiſes ausgearbeitet, dem zufolge der gange Dour, 
Aner Kreis caſſirt und der Lodzer Kreis ent⸗ 
ſprechend vergrößert werden ſoll. Aus dem 
bisherigen Breziner Kreiſe werden die Stadt 
Brezing und die Gemeinden Biala, Brato⸗ 
szewice, Dobra, Nieſalkowv, Dmoſin, Gallö⸗ 
wet und Lipiny dem Lodzer Kreiſe einver⸗ 
leibt, Dafür ſollen aber aus dem letzteren die 
Gemeinden Gurki, Zeromin und Czarnoein mit dem 
Petrikauer und die Gemeinden Puczuiew, Beldow 
und Babice mit dem Lasker Kreiſe verſchmolzen 
werden. Die Bevölkerung des Lodzer Kreiſes würde 
dadurch einen Zuwachs von 24,000 Seelen erfahren. 

— Der Magiſtcat der Stadt Lodz 
bringt zur Kenntniß der Einwohner, daß die zum 
Unterhalt der flädliſchen chriſtlichen Elementarſchu⸗ 
len im Jahre 1908 beſtimmte Abgabe an der 
Stadtcaſſe in Empfang genommen wird. Die 
Steuerzuhler werden erſucht, die Abgabe ungeläumt 
zu entrichten, widrigenfalls Sequeſtrations⸗Maßre⸗ 
geln zur Anwendung kommen werden. 

— Die Fur quenz auf der Kunſtaus - 
ſtellung nimmt ständig zu und erreichte vorge⸗ 
ſtern die Zahl 713 Darunter befanden ſich 551 
Abonnenten und 162 Perfonen mit einmaligen 
Billetten. Im Kauf und Verkauf herrſcht gleich. 
falls reges Leben. Außer den ſchon gemelde⸗ 
ten Verkäufen kamen vorgeftern folgende Abſchlüſſe 
zu Standt: 

Herr 3. erſtand für 250 Rol. das Gemälde 
„Das Leben“ von Pilichowski, Herr Moritz Hertz 
ür 75 Rbl. die Gipsſtatuette „Der letzte Tropfen“ 
von Gabowicz und Herr David Lande gleichfalls 
für 75 Rbl. das Paſtellbild „Schlafendes Kind“ 
von L. Roſenberg. Außecdem ſchweben die Ver⸗ 
handlungen wegen Ankaufs zahlreicher Bilder. 

Zu bemerken iſt hierbei, daß viele zur Wan⸗ 
derausſtellung gehörende Gemälde, die das Eigen ⸗ 
thum des Warſchauer oder Krakauer Kunſtvereins 
bilden, von dieſen Vereinen bereitwilligſt abgetre⸗ 


ten werden, wenn betieffs der Preiſe eine Einigung, Lodz wurden ſowohl auf der Station als auch 


erzielt wird. Es haben ſich auch ſchon viele Lieb⸗ 


haber für ſolcht Gemälde gefunden, 


120 Rbl. 20 Kop., was ſich dadurch erklärt, daß 
die Herren vom Conſeil und von der Verwal⸗ 


1 


wurde: 


| 


— Die Verwaltung des Geſangvereins 


Lyra hat vorzgeftern den Profeſſor am War⸗ 
ſchauer Gonfervatorium Zygmunt Nos kowski als 
känſtleriſchen Leiter des Vereins engagirt. Herr 
Noskowski wird ein Jahresgehalt von 800 Rbl. 
beziehen und verpflichtet ſich, zweimal 
am Mittwoch und Sonnabend, nach Lodz zu kom⸗ 
men und von 8¼ bis 11 Uhr, Abends Sing ⸗ 
ſtunde zu halten. Die erſte Singſtunde findet am 
11. März ſtatt. 

Gleichzeitig hat der Geſengverein einen ener⸗ 
giſchen Anlauf genommen, um ſich in Zukunft 
mit raſcheren Schritten zu entfalten und auch 
äußerlich eine den künſtleriſchen Lelſtungen entſpre⸗ 
chende Situation zu ſichern. Mit dem Brſißer des 
Grundſtücke M 12 an der Prztjazd⸗Straße Herrn 
Eulenfeld hat die Verwaltung einen Vertra 


’ 
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wöchentlich, 


| 


Die Admini⸗ 


ſtratlonskoſten beliefen ſich insgeſammt nur auf 


tung die Geſchäfte der Inſtitution unentgeltlich 
beſorgen und nur wenige bezahlte Beamte ange⸗ 
ſtellt find, 


Der Geſammlumſaß betrug alſo in anderkl⸗ 


halb Monaten nicht 
80 Kop. und wenn man 
in der Hauptfache 
des und kleine Handwerker dem Verein angehören, 
je iſt dieſes Reſultat ein glänzendes zu nennen 


weniger denn 71,572 Röl. 
in Belracht zieht, daß 


— — 


nur Perſonen mittleren Stan⸗ 


aus Solo- und Chorgeſängen ſowie anderen Vor⸗ 
trägen zuſammen und verſpricht einen genußreichen 
Abend. 

— Eingeſandt. Das Comitee der deitten 
Kinderbewahranſtalt beehrt ſich, die Abrechnung 
über den am 10. Januar ſtatigebabten Ball Mer, 
mil zu öffentlicher Kenntniz zu bringen. 


Einnahmen: 


Für Billete Rbl. 283.50 
Ulebeczahlungen und Spenden „ 762.— 
Am Buffet „272.18 
Abtrelung der Dekoration für 

den folgenden Tag d 25.— 


Rö. 1342.68 
Ausgaben: 


und man kinn der Radogoszezer Spar- und 
Vorſchuß⸗Geſellſchaft, deren Hauptzweck darin be. Miethe des Saales Rbl. 100.— 
ſteht, dem kleinen Mann Geld zu niedrigen Zinfen ` Orcheſter „ 68.— 
vorzuſtrecken, ſchon heute das günſtigſte Prognoſti⸗ Einrichtung des Buffets „ 65 75 
kon Ben, A. Wölfle für Schmetlerlinge 19.05 
— Vortrag. Profeſſor Struwe wird feinen „ Transport der Blumen „ 25.— 
bereits angekündigten Vorkrag über „Kunſt und Dekoration „ 18.— 
Publikum“ am Sonntag um 3½ Uhr Nach⸗ | Abgaben von den Billets 10.80 
mittags im Concerthaus halten. Bedienung „ 138.— 
— Aus dem Geſchäftsverkebhr. Die Diverſe , 18 08 


Firma Geber. Gerke zeigt durch Rundſchreiben 
d d. Lodz den 1. März an, daß fie ihrem Mit⸗ 
arbeiter Herrn Bruno Wünſche Prokura ers 
theilt hat. 

— Die hieſige Abtheilung der Radfahrer⸗ 
Wireinigung Union hält am Sonnabend Abend 
um H Uhr in ihrem eigenen Lokale, Petrikauer ⸗ 
Straße M 151, ihre Jahres⸗General⸗Verſammlung 
ab, für welche folgende Tagesordnung feſtgeſtellt 


1. Verleſung und Beſtätigung des Rechen⸗ 
ſchaftsberichts pro 1902; 

2. Regelung des Mitglieder⸗Beſtandes; 

3. Wahlen; 

4. Anträge der Mitglieder. 

— Am Montag, den 9. März, um 4 Uhr 
Nachmittags findet im Armenhaus eine Ver ⸗ 
ſammlung der Gomiteemitglieder der 
dritten Kinderbzwahranſtalt ſtatt. 

Die Tagesordnung iſt folgende: 

1. Vorlage des Caſſenberichts. f 

2. Bericht über die Thätigkeit der Anſtalt. 

3. Wahl der Vorſitzenden, der Viceprä⸗ 
fidentin, der Caſſirerin und dreier Comiteemit⸗ 
glieder und 4. Errichtung einer neuen Ablheilung. 

— Für das Telephon Lodz. Watſchau 
war das vergangene Jahr nicht ſehr günſtig. In 


von Privaltelephonen aus 8900 Geſpräche mit 
Warſchau vermittelt und dafür 7600 DL ein⸗ 
genommen. Mit der Warſchauer Station zu⸗ 
ſammen betrug die Jahresein nahme 15,000 Mol. 

Bedeutend günſtiger verſpricht ſich das Jahr 
1903 zu geſtalten. Schon jetzt iſt ein bedeuten⸗ 
der Aufſchwung zu konſtatiren, denn die Zahl der 
von der Lodzer Station vermitlelten Geſpräche 
beträgt vom 1. Januar bis zum vorgeſtrigen Tage 
ſchon 2000. 

— Der Umſatz der Lodzer Kreis, 
kaſſe im vergangenen Jahr beträgt 15,010,000 
Rbl. Die Einnahmen beliefen ſich auf 9,037,000, 
die Ausgaben auf 3,355,000 Rbl. Durch die 
Lodzer Rentei bezogen 304 Perſonen ihre Staats⸗ 
vn AN 

— Bwei Prachtexemplate von Auer 
ochſen aus dem Blelowieſher Urwald find in 


ab» | diefen Tagen in einem beſonderen Waggon mit 


zeſchloſſen, laut welchem Herr E. fi verpflichtet der Wiener Bahn ins Ausland abgegangen. Die 


bat, auf dem erwähnten Grundſtück eine Parterre⸗ 
Offlein für 6000 Rbl. auf eigene Koſten zu 
bauen und der Lyra für den Jahrespreis von 
1200 Rbl. zu vermiethen. Das Gebäude wird 
einen Saal von 4012 Ellen Größe, der für 
Concerte, Familienabende vim, beſtimmt iſt und 


Thiere find zum Geſchenk für Kaifer Franz Joſef | 
beftimmt, 

— Einen Alt u menſchlicher Roheit 
beging vorgeſtern det Wächter des Hauſes Ne 28 
in der Karlſtraße, indem er dem zwölffährigen } 
Waleniy Markowski einen fo heftigen Fußtrilt in 


400 Perſonen faßt, ſowie 5 Zimmer für das Ar- den Leib verſetzte, daß die Eingeweide heraustraten. 


gin, die Kanzlei und Wohnung eines Verwalters 
enthalten. 

— Der Verkauf von Stempelmarken, 
Stempilpapler und Wechſeln wurde am 
1. Januar 1902 in 45 Monopolläden in Lodz, 
Baluty, Tuszyn, Konſtantynow, Alexandrow, Ko⸗ 
luszki, Strykow, Jitow, Kahmierz, Rzgow, 
Rokicie, Wiozew und Chojuy eingeführt und 
ergab im Lauf des Jahres einen Umſatz von 
103,175 Rbl. 55 Kop., und zwar im erſten 
Halbjahr 32,542, im zweiten 70,683 Rbl. Dieſe 
bedeutende Steigerung des Erlöſes, die für die 
Zukunft die beſten Ausfichten eröffnet, war die 
Veranlaſſung, daß am 1. Februar in weiteren 20 
Läden in Lodz und 2 in Zgierz der Verkauf von 
Stempelmarken, Stempelpapler und Wechſeln ein⸗ 
geführt wurde, 

— Sports Ausſtellung. Der War⸗ 
ſchauer Wohlthätigkeits verein theilt uns mit, daß in 
dieſem Jahr in Warſchau (Dynaly) zum Beſten 
des Vereins eine Spottsausſtellung ſtattfinden 
wird, Der Warſchauer Wohlthätigkeitsverein be» 
findet ſich gegenwärtig in ſehr bedrängter pecu⸗ 
niärer Lage und hofft, daß auch das gutſituirte 
ſportfreundliche Publikum aus den Nachbanſtädten 
das Seinige dazu beitragen werde, dem Verein 
die ſo dringend nothwendige Unterſtützung zuzu⸗ 
wenden. 

— Ueber den Geſchäftsgang der Rado⸗ 
goszezer Spar- und Vorſchuß Geſellſchaft 
währeno der erſten 14 Monate ihres Beſtehens — 
dieſelbe eröffnete ihre Thätigkeit bekanntlich am 
14. Januar d. J. — wird uns von geſchätztet 
Seite Folgendes mitgetheilt: 

Auf Antheile (Pays) der Mitglieder wurden 
15,578 Rbl. 50 Kop., auf Sparbücher 17,830 
Mol. 40 Kop. eingezahlt. Anleihen wurden in 
der Summe von 32,417 RR. ertheilt, welche an 
Zinſen 1916 Rbl. 86 Kop. einbrachten. Veraus⸗ 


) 
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Der Knabe wurde auf die Polizei gebracht, wo 
der Arzt der Rettungsſtation ihm Beiſtand leiſtete. 
Der rohe Hausknecht wird hoffentlich einer rm, 
plariſchen Beſtrafung nicht entgehen. 

— Bei einer Schlägerei in der Alexander⸗ 
ſtraße M 20 erhielt der 32jährige Roch Walczak 
einen fo heftigen Schlag mit rinem Ortſcheit, daß 
ihm der linke Arm gebrochen wurde. Der Ver⸗ 
letzte wurde mit dem Rettungswagen ins Alexander⸗ 
Hoſpital gebracht. 

— Eingeſandt. Das Baucomitee des 
Kinderhoſpktals macht bekannt, daß der Baufonds 
durch die Freigiebigkeit einiger Perſonen, denen 
dafür beſonderer Dank gebührt, in den letzten 
Tagen einen erheblichen Zuwachs erfahren hat. 
Es haben nämlich geſpendet: die Aktien-Ge⸗ 
ſellſchaft L. Geyer 15,000 Röbl., die Firma Leon⸗ 
hardt, Woelker und Girbardt 3000 Röbl. und 
Herr Eugen Geyer 5000 Rbl. 


Außerdem ſpendeten vom 11. Januar bis zum 
4. März: 


Heinrich Markert Rbl. 16.— 
Joſef Lißners Erben „ 50.— 
Vr. K. „ 15.— 
W. Stebelski „ 25.— 
Dr. Bondy 35.— 


— EN 
Zuſammen: Mbl. 141.— 


Im ganzen zingen ein: 


bis zum 11. Januar 


Rbl. 19,158.21 
bis zum 4. März 


— „ _23,141,— 
Zufammen : Rbl. 42,299.21 

Den freundlichen Gebern ſpricht das Gomitee 
ſeinen herzlichen Dank aus. 

— Der Kirchen Gefang ⸗ Verein in 
Radogoszez veranſtaltet am Sonnasend einen 
Geſellſchaflsabend für Mitglieder und eingeladene 
Säfte: Das ſehr reichhaltige Programm fetzt ſich 


— ——— 
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Rbl. 342.68 

— Die Eiſenfabrik von Lilpop und 
Rau in Warſchau hat von der Regierung einen 
größeren Auftrag erhalten, der bis zu einem feſt⸗ 
geſtellten Termin ausgeführt werden muß. 

Um dieſen Termin einhalten zu köunen, wird 
die tägliche Arbeitszeit verlängert werden. 

— Die Kaliſcher Bodencreditgefelt- 
ſchaft hat 98 Güter, welche die fällige Mate an 
die Kaſſe nicht eingezahlt haben. zum Verkauf 
ausgeſtellt. Alle dieſe Landgüter find im Kallſcher 
Gouvernement gelegen. 

— Ein kleiner Brand. In einen im 
Haufe Petrikauer Straße N 60 belegenen Laden, 
in welchem ein Verkauf von billigen Galanterie- 
waaren ſich befindet, fiel geſtern Vormittag gegen 
10 Uhr ‚eine Lampe herunter und gerieth der So, 
denliſch in Brand. Die beiden ſtabilen Züge der 
Freiwilligen Feuerwehr trafen binnen wenigen Mir 
nuten ein, fanden aber das Feuer bereits gelöſcht. 
Der Schaden iſt ganz unbedeutend. 

— Mingkämpfe in Ciekus A. 
Devigné. Am Mittwoch Abend fanden zwei 
jehr intereſſante Ringkämpfe ſtatt. Im erſten 
Gange ſtanden ſich Strenge und Ma tu⸗ 
ſchenko gegenüber. Trotzdem Letzterer feinem 
Gegner an Körperſchwere weit überlegen iſt, konnte 
er ſich der ſicher geführten Angriffe Strenges 
nicht erwehren und fiel nach 7 Minuten. Strenge, 
der ſehr leicht und elegant ringt, hat einen 
vorzüglichen Trie, feine Gegner auf den Boden zu 
ſchleudern. 

Darauf folgte der kampf zwiſchen 3 by zo 
und Hitzler. Es ſtanden ſich hier a0 Zeg 
erſtklaſſige Kämpfer gegenüb: von denen keiner 
gewillt war, feinen Gegner das Feld zu räumen. 
Hitzler bot ſeine ganze Geſchſcklichkeit auf und es 
ſchien faſt, als hätte Zbyſchko nunmehr ſeinen 
Meiſter gefunden. Nach einem 25 Minuten lan⸗ 
gen Kampfe gelang es 3693380, feinen Gegner in 
eine ſehr unbequeme Lage zu bringen, indem er 
eines feiner Beine zwiſchen den ſeinigen einklemmte, 
wodurch H'tzler an der freien Bewegung verhin⸗ 
dert wurde. Als Hitzler endlich Laft bekam, ver⸗ 
ſuchle er Brücke zu machen — zu ſpät — mit 
unwiderſtehlicher Kraft wurde er von Zbyzzko auf 
den Boden niedergedrückt.. Es war alſo kein 
einwandfreier, zum mindeſtens kein ſchöner Sieg 
und wenn man bedenkt, daß H'tzler, ein Leichtg⸗⸗ 
wichtler, der im Verhältniß zu Zbyszko ſteht wie 
ungefähr 5: 11, dieſem 25 Minuten Stand hal⸗ 
ten konnte, jo iſt das eine ſehr reſpektable Leis 
ſtung, die einem Siege gleich kommt. Der 
Cirkus war faſt ausverkauft und das Publicum 
ſpendete den Siegern reichen Applaus. 


V. J. 
e Im Thalia-⸗Theater findet heute Abend 
bei halben Preiſen eine Wiederholung der Poſſe 
„Eine tolle Nacht' ſtatt. 

— Wie lange dauert ein Augenblick 
Ein deutſcher Forſcher hat durch ein einfaches Ver⸗ 
fahren die gewöhnlichen Bewegungen der Augen⸗ 
lider unterſucht und dabei auch dle durchſchnittliche 
Länge eines ſogenannten Augenblicks feſtgeſtelll. 
Das Verfahren beſtand darin, daß an dem Rand 
eines Augenlides ein Stück Papier befeſtigt und 
dann die Bewegung durch photographiſche Auf⸗ 
nahmen beſtimmt wurde. Die Ergebniſſe lehren, 
daß Dé das Augenlied ſehr ſchnell abwärts bewegt, 
dann aber für kurze Zeit Halt macht, ehe es ſich 
ganz ſchließt. Die Aufwärtsbewegung erfolgt ong, 
ſamer. Die mittlere Dauer der Abwärtsbewegung 
wird zu 75 bis 91 Tauſendſtel einer Sekunde an⸗ 
gegeben, die Zeit bis zum völligen Schließen des 
Auges auf 15, bis 17 Hundertſtel, die Dauer der 
Hebung des Lides auf 17 Hundertſtel Sekunde. 
Ein ganzer Augenblick dauert etwa 0,4 ober nicht 
ganz eine halbe Sekunde. 

— Fliege nlatven im Ohr. Ein fon 
derbarer Fall wird von Dr. Pope im „Journal 
der Amerikaniſchen Mediziniſchen Vereinigung“ 
beſchrieben. Unlängſt erſchien vor ihm ein Mann 
in mittleren Jahren mit allen Anzeichen großer 
Aufregung und ſetzte ihm auseinander, er fühle in 
feinem rechten Ohr Schlangen. Mit Hilfe direk⸗ 
ter Beleuchtung beobachtete der Arzt dicht auf dem 
Trommelfell des Ohrs eine Maſſe, in der wirklich 
eine Bewegung ſtattzufinden ſchien, als ob fie aus 
weißen Larven beſtände. Dieſe Wahrnehmung 
beſtätigte ſich, und einige der Thiere, 
dieſen eigenartigen Aufenthalt ausgeſucht hatten, 
krochen in kreisförmiger Bahn um den ganzen 
Kanal auf dem Trommelfelle herum, ohne ſich 
jedoch der Ohröffnung zu nähern. Die ins Innere 


die ſich 
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des Ohrs gelenkten Lichtſtrahlen {dienen ihre Be⸗ 
weglichkeit zu ſteigern und dem Patienten größeren 
Schmerz und ſtärkere Aufregung zu verurſachen. 
Der Arzt unterbrach daher ſeine Prüfung und 
führte einen kleinen Bauſch von Baumwolle, die 
mit Chloroform geſätligt war, in den äußeren 
Gehörgang ein. Die Bewegungen der Larven 
hörten nun bald auf, wie die Empfindung des 
Kranken und der Auzenſchein lehrten, und als, 
nun das Ohr mit warmem Waſſer ausgejprigt ` 
wurde, kamen einundzwanzia todte Larven zum 
Vorſchein. Eine genauere Unterſuchu ag des Ohres 
führte zur Entdeckung einer alten Narbe, die 
auf eine frühere Mittelohrentzündung fließen 
ließ, jedoch waren über eine ſolche Erkrankung 
nähere Angaben nicht zu erhalten. Die Larven 
wurden an Pofeſſor Lerog von der Vanderbllt⸗ 


Univeiſität eingeſandt, und dieſer Gelehrte ſtellte 
gewöhnlichen © 


feſt, daß es ſich um ſolche von der 
Hausfliege handelte. Profeſſor Leroy weiſt darauf 
hin, daß Fliegenlarven im Ohr gar nicht ſelten 
vorkommen, wenn ein Eiterausfluß Plaß gegrif⸗ 
fen hat. 

— Welt Kataſtrophen des Jahies 
1903. Der Meteorologe Acchur Stengel macht 
bekannt, daß wir, ähnlich wie im Vorjahre, neuer⸗ 
dings wieder in eine Folge von Katastrophen hin⸗ 
einſteuern. Während aber die vulkaniſche Periode 
des Jahres 1902 im Weſentlichen vom 12. Febr. 
bis 24. Oklober, das heißt 254 Tage, währte, 
wird die kommende des Jahres 1903 vermuthlich 
vom 29. März bis 30. Oktober, das heißt nur 
205 Tage andauern. Bemerkenswerth erſcheint 
dabei, daß der eiſtgenannte Zeitraum gerade zehn 
volle Sonnenumdrehungen zu je 25 5 Tagen, der 
letztgenannte hingegen gerade acht volle Sonnen⸗ 
umdrehungen umfaß !. 

Nicht unwahrſcheinlich iſt übrigens ein ſchon 
früheret Beginn der neuen Epoche, nämlich am 
12. und 13. März, weil an dieſem Termin be⸗ 
reg eine gefährliche Stellung des Mondes vor⸗ 
liegt. Als beſonders geneigt zu ſeismiſchen und 
vulkaniſchen Erſcheinungen dürften innerhalb der 
angegebenen Periode folgende Tage gelten: 29. 
März, 12. April, 27. und 28. April, 26. Mai, 
25. Juni, 24. Juli, 22. Auguſt 20. und 21. 
Sepumber, 6. und 20. Oktober, von denen wie⸗ 
derum die. ftärkften Werthe auf die fünf Daten 
der Monate Mai bis September entfallen. Schwä⸗ 
chere Werthe find den dazwiſchenllegenden Geſahr⸗ 
ſtellungen beizumeſſen. 

Wenu der Gang der Ereigniſſe in dieſem 
Jahre abermlumeſſen Trefferzahl von 785 von 
Hundert  aufweifen ſollte, wäre damit den in 
Schütter und Vulkan bieten anſäſſigen Nationen 
ein nicht mißzuverſtehender Wink gegeben, wonach 
ſie ſich in Zukunft zu richten haben würden. 


Neueſte Nachrichten. 


Petersburg, 3. März. Der Finanzmi⸗ 
niſter überreichte, dem „Upas. Ber." zufolge, Sr. 
Majeſlät dem Kaiſer den Bericht über ſeine Reife 
nach dem fernen Oſten. Darin ſpricht der Mi⸗ 
niſter die Ueberzeugung aus, daß der Betrieb der 
chineſiſchen Oſtbahn nach einem Jahr regelmäßig 
ſunctioniren tönne, weil alle Details ihrer Big: 
richtung dem Betriebe vollſtändig angepaßt fein. 
Die Eröffuung der Bahn iſt am 1. Juli d. J. 
in Aus ſicht genommen. Zur Beſeiligung noch 
vorhandener Mängel find die nöthigen Vorkehtun⸗ 
gen getroffen. Im Ganzen Il der Bau gut aus⸗ 
geführt uno werde der ruffiſchen Eiſenbahn⸗Bau · 
Zunft zur Ehre gereichen. Dem Bau der Hafens 
anlagen in Dalnij wäre den hohen Anforderungen 
entſprechend beſondere Aufmerkſamkeit gewidmet 
worden und die Vollendung derſelben wahrſcheinlich 
innerhalb eines Jahres zu erwarten. Die erfor⸗ 
derlichen ſtädtiſchen Anlagen und Einrichtungen 
könnten ebenfalls innerhalb dieſer Friſt fertiggeſtellt 
werden, doch würde auch ihre ſpätere Vollendung 
ohne Nachtheil für dieſen als Mittelpunkit des 
Handelsverkehrs mit Oſtaſien zu beirachtenden 
Hafenplatz ſein. 

Petersburg, 3. März. „Cabrö“ meldet 
die Eirichtung einer ruſſiſch⸗perſiſchen Bank in 
Petersburg mil Fillalen in Moskau, Tiflis, Baku, 
Eriwan, Tabris und Teheran. 

Wien, 3. März. Abgeordnetenhaus. Mi⸗ 
niſterpiäſident v. Koerber beantwortet die Inter⸗ 
pellation des Abgeordneten Wukowilſch betreffend 
die Verhältuiſſe in Makedonien. Der Miniſter⸗ 
präfident eiklärt, die von der Pforte angenom- 
menen Reformvorſchläge bezweckten, der Urzufrie⸗ 
denheit der chriſtlichen Bevölkerung in gewiſſen 
Gegenden der europäiſchen Türkei ein Ende zu 
machen. Die Mächte ſeien feſt eniſchloſſen, für die 
Erfüllung der von der Türkei eingegangenen Ver⸗ 
pflichtungen Sorge zu tragen und ſich nicht mit 
bloßen Versprechungen abfinden zu laſſen. Die 
Durchführung der getroffenen Maß egeln werde 
von den diplomatiſchen Vertretern fireng überwacht 
werden, und die chriſtliche Bevölkerung könne den 
Abſichten und Bemühungen der Mächte volles 
Vertrauen entgegenbringen, dürfe ſich aber nicht zu 
Gewaltthätigkeiten hinreißen laſſen, welche der 
Türkei das Recht zum Einſchreiten geben würden. 
Was die wirthſchafilichen Intereſſen Oeſterreich 
Ungarns in der Türkei betreffe, ſei es Pflicht der 
dortigen diplomatiſchen und conſulariſchen Vertre⸗ 
ter und dieſen durch wiederholte Inſtruction einge⸗ 
ſchärft, dieſen Intereſſen ihre vollſte Aufmerkſam⸗ 
keit zuzuwenden. Es beſtehe nicht der geringſte 
Giund zu der Annahme, daß fie dieſe Verpflich⸗ 
tung außer Acht ließen. Ueber das in der In⸗ 
terpella non erwähnte Proj ct einer Fufion ſämmt⸗ 
licher ottomaniſchen Banken ſei ihm nichts bes 
kannt. 
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Dover, 2. März. Im Kanal herrſcht 
furchtbarer Seegang. In den an der Südküſte 
liegenden Städten ſind die Hafenanlagen und die 
angrenzenden Straßen Ba! beſchädigt. Mehrere 
Unglücksfälle ereigneten ſich infolge Zuſammen⸗ 
bruchs von Bauten. 

Der Sturm riß die Dienſtwohnung des 
Admiralitätsdirektors und die außerhalb der Lloy's⸗ 
Station liegende Werkſtatt eines Grobſchmieds 
fort, wobei der Admiralitäts-Inſpektor und der 
Schmied ums Leben kamen und eine andere Per 
fon ſchwer verletzt wurde. 

Eine große Bark iſt in der Nähe von Lands⸗ 
end geſtrandet und mit Mann und Maus unter- 
gegangen. Man vermuthet, daß fie ein deutſches 
Schiff geweſen iſt; ein Rettungsboot, das an 
Land geſpült wurde, trug den Namen „Ham⸗ 
bur“, von dem der Buchſtabe „g“ offenbar abze⸗ 
brochen iſt. 

Newyork, 3. März. In einer Z ment⸗ 
fabrik in New Village (Staat New Jerſey) fand 

eſtern abend eine Exploſion ſtatt. Dieſelve nie 
Hand in einem Kohlenſchuppen durch Entzündung 
von Gap, Ein großer Theil der Fabrik wurde 
zerflört, fünf Perſonen ſollen gelödtet, 25 bis 30 
verlegt ſein. 


Telegramme. 


Petersburg, 4. März. Der bisherige 
Miniſte1⸗Reſident in Weimar, Baron Bud» 
berg, iſt zum Geſandten in Stu tigart ernannt 
worden. 

Konftantinopel, 4. März. 
naſtye wird gemeldet: 

Vorgeſtern wurde ein Gensdarmerie⸗Trupp 
von bewaffneten Bulgarenbanden überfallen und 
völlig aufgerieben. Der Commandeur der Gens⸗ 
darmen fiel gleichfalls. Auch auf bulgariſcher Seite 
gab es Todte. d 

So fi a, 4. März. Zwiſchen den Truppen 
Sarafows einerſeits und türkiſchem Militär und 
Baſchibozuks andrerſeils fand geſtern im Dorfe 
Wladimirow ein blutiger Zuſammenſtoß ſtatt. 
Die Türken wurden biſiigt und erlitten ſchwere 
Ver luſte. 

Cettinje, 4. März. Das Militär hat 
Befehl erhalten, ſich zur Beſetzung der Grenze be⸗ 
reit zu halten. 

So fi a, 4. März. Aus dem hiefigen Mili- 
tärmagazin iſt eine bedeutende Partie Karabiner 
geſtohlen worden. 

Konftantinopel, 4. März. Aus Get- 
tinje wird gemeldet, daß dort Vorbereitungen zur 
Beſetzung der Umgegend von Gufynia und 
Plawa getroffen werden. (Die beiden Oelſchaften 
liegen in dem an Montenegro grenzenden Theil 
Albanlens.) 8 

Deh, 4, März. Der Domänendireklor des 
Grafen Deſſewſſy, namens Stephan Keresztelyl, 
iſt nach Unterſchlagung von 400,000 Kronen 
flüchtig geworden und fol ſich nach Amerika ger 
wandt haben. 

Pe ſſt, 4. März. In Nagy » Kikinda wurde 
geſtern Nachmittag ein ziemlich heftiger Erdſtoß 
verſpürt. 

Neapel, 4. März. Geſlern abend herrſchte 
hier ein heftiges Unwetter; ein zu der öſterrei 
chiſch-ungariſchen Jacht „Veglia“ gehöriger Ma- 
troſe wurde duch Blltzſchlag gelödtet; mehrere 
Stellen der Stadt find überſchwemmt, verſchie⸗ 
dene Drähte der elektriſchen Leitung für die Stra⸗ 
ßenbahn und die Beleuchtung wurden zerſtört. 

Paris, 4. März. In Reihe wurde ein 
auf dem dortigen Bahnhofe eingettoffener Mann 
verhaftet, welcher der Polizei mittheilte, daß feine 
Tochter im Zuge geſtorben ſei. Die ärztliche 
Unterſuchung ergab, daß das Mädchen an Ent⸗ 
behrungen geſtorben war; ſie war zum Skelett 
abgemagert. 

Brüſſe l, 4. März. Die Königin⸗Wittwe 
von Sachſen iſt heute mittag hier eingetroffen und 
am Bahnhofe von dem König, dem Grafen und 
der Gaby von Flandern ſowie dem deut⸗ 
ſchen Geſandten Grafen von Wallwitz empfangen 
worden. 

Brüſſel, 4. März. Wie aus halbamtli- 
cher Quelle verlautet, find augenblicklich Verhand⸗ 
lungen im Gange betr. die Einſtellung von 30 
belgiſchen O fizieren in das für Makedonien neu 
zu ſchaffende Polizeikorps. Dieſelben ſollen den 
Rang von Kommandanten erhalten. 

London, 4. März. Mehrere Kllegsſchlffe, 
u. a. auch der Kreuzer „Collingwood“, ſind mit 
infolge des herrſchenden Sturmes erlittenen bedeu- 
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tenden Havarien in den Hafen von 
eingelaufen. 

Der Panzer „Pas de Calais“, 
Kanal hilflos umhertrieb, wurde 
anderen Dampfer in den Hafen von 
ſchleppt. 

Liſſa bon, 4 März. Bei der Abreiſe der 
Königin Mutter ſcheuten die Pferde eines Hofe 
wagens und ſchleuderten ihn gegen einen Tramway ⸗ 
waggon. Von den Inſaſſen des Wagens wurde 
die Tochter der Marquiſe Caſtello Piana gelödtet 
und eine andere Dame ſchwer verwundet. 


welcher im 
von einem 
Dover ge⸗ 


Angekomm ne Freude. 
Grand Hotel, Hren: Böker aus 
Minden — Mitrofanow ud. Bergner aus 


Moskau — Friſch aus Wien — Effnberger aus 
Friedland — Schnell und Gniewosz aus Zloczew 
Slowikowski aus Radom Michael aus 
Danzig — Seidel, Gercke, Baender, Fojans, Sli⸗ 
winski und Magnuski aus Waiſchau. 

Hotel Mannteuffel, Herren: Herzen⸗ 
berg aus Tuckum — Rappaport aus Dwinsk — 
Ciniſelll und Cayſtogolski aus Warſchav — Lau 
aus Wien — Petrow aus Petersburg. 

Hotel Victoria. Herren: Grentza aus 
Bugaj — Wyſtawkin aus Petersburg — Schütt 
aus Helſingfors — Bochenski und Fraenkel aus 
Warſchau — Berkowicz aus Wilna — Kaplanski 
aus Bialyſtok. a 

Hotel de Pologne. Herren; Naſte⸗ 
rowski nebſt Frau aus Witafiewice — Bielkicwicz 
aus Kowno — Goszezynski aus Kiki — Pruski 
aus Preußen — Aller aus Radom — Steinhagen 
aus Zawlercie — Grünfeld aus Kleczew — 
Grant aus London — Gei), Bukiewicz aus 
Schadek — Zuckermann aus Riga — Blallcki 
aus Krobanow — Kokeli 
Prjaſedzeckt aus Petersburg — Prochal aus Ben⸗ 
dzin — Boksz, Grünbaum, Feiner, Londoner, 
Kuß, Chackelſohn, Kobylinski und Frenkel aus 
Warschau. 


ARE FEN REN ET eee Dee 


Ä Todtenliſte. 
` Emil Alexander Schultz, 3 Jahre, 
Gluwnaſtr. 20. 
Joſef Hager, 2 Stunden, Neue Zar⸗ 
zews ka 16. 
Emma Eliſabeth Herbſtreit, 1 Monat, 
ew. 
Alina Kowalczyk, 9 Stunden, Gluwna 


Milszaſtr. 33. 
8 age Hartwich, 1 Jahr, 


Wittoryn Walenclat, 76 Jahre, Wid⸗ 


Rawska 


NM 42. 
Antoni Spikowski, 24 Jahre, Gra⸗ 
niczua 11. 
nr Piehrysjat, 63 Jahre, Emilicns 
e 55. 


ſtraß 

Franclezka Metrzak, 56 Jahre, Pie 
prjowa 19. 

Maryanna Zarzycka, 59 Jahre, Zar 
wadzka 16. (Baluiy) 

Tomasz Lalkowski, 45 Jahre, Drews 
nowska 62. 

Joſef Kufawski, 3 Monate, Mlynarska 
* 26. ) 


Apollonia Cieſizleka, 3 Wochen, Ciem⸗ 
wb eg eſielska, ochen, Cie 


Nachſtehende Telegramme konnten vom 

Tele graphenamte tbeils we en mangel- 

bafter Adreſſe, theils aus anderen Grün⸗ 
den nicht zugeſtellt werden: 


Hillmann, Wschodnia, Hotel Europ jski — 
Niſſon Kowler, Grand Hotel, aus Moskau — 
Kindermann, Poludniowaſtraße M 25 — Milt 
ſchew aus Dwinsk. 

Anmerkung: Perſonen, welche eine von den 
oben angegebenen Depeſchen in Empfang neh⸗ 
men wollen, find verpflichtet, dem Telegraphen. 
amte eine enkſprechende Legitimation vorzulegen. 
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RL — ½ Imperial, enthält 17,424 Doll 


aus Wymyslom — | 
Bank angenommen: fh 


Abfahrt von Pablanice 
Ankunft in Lodz Sele 


Af 


Ar. 53. 
(Evangeliſche Confeſſion in Zgier z.) 
Vom 16. bis 22. Februar 1903. 
Getauft: 5 Knaben, 1 Mädchen. ` 
Aufgeboten: Kerl Reinhold Horn mit Pa ulg 
Matz geb. Schade. 


Getraut: 2 Paar. 
Geftorben: 2 Knaben, — Mädchen, 1 Mann, 


Frauen. 
Todtgeboren: — Kinder. 


(Evangeliſche Confeſſion in Pabianice“ 
Vom 15. bis 28. Februar 1903. N 


Getauft: 15 Knaben, 10 Mädchen. 

Aufgeboten: Friedrich Rudolf Splettſtüßer mil 
Klara Geldberg. 

Getraut: 6 Paar. 

Geftorben: 7 Kinder und folgende erwachſem 
Perſonen: 1 
ehann Omenzetter 74 Jahre, Henriette Schink geh 
68 Jahre, Auguſt Schulz 55 Jahre. 
Todtgevoren: — Kinder. 


Die Staatsbank 


verkauft: 
Tratten: 

auf London auf 3 Monate zu 94,10 für 10 fix, 
auf Berlin auf 3 Monate zu 46,074 für 100 Marl, 
auf Paris auf 3 Monate zu 37,47% für 100 Franc 
auf Amſterdam auf 3 Monate zu 77,65 für 100 

Holl. Gulden. | 

bed: 

auf London zu 94,95 für 10 SR, 
auf Berlin zu 46,30 für 100 Mark. 
auf Paris D 37,72½ für 100 Francs. 
auf Amſterdam zu 78,25 für 100 Holl. Guld. 
ai Wien zu 39,55 für 100 öſterr. Kronen. 
auf Kopenhagen zu 52,05 für 100 dän. GË 
Die Staatsbank wechſelt Kreditbillete d 
Goldmünze um in uubeſchränkter Summe (1 


Reingold. | 
Goldmünzen alter Prägung werden von der 


„Imperiale aus den Jahren 1886 
—1896 f u IB R. — 
Halbimperlale aus den Jahren 
e 7 7 „ 80 
mperiale: und Halbimperiot: no ern 
Jahre, desgleichen Sn — nach S Sg 
des reinen Goldgehaltes, ohne Abzug der Ge 
eg Air die Umprägung, wohei gerechnet wer⸗ 
den 1 Sol. der Münze — 5 Rbl. 05 Kop. und 
1 Doli = 5 Kop. (abgerundet). ? 


4. 


Coutsdetiche. 
Berlin, den 5. März 1903. 
100 — Rubel 216 Mi, 45 

Ultimo — Mt, 216 — 


Warſchau den 5. März 1903. 
Berlin — = * D * E . 


46 30 

BEE RT 

Paris 37 70 

Wien 39 65 
Fahrplan 


auf den elektriſchen Zufuhrbahnen tod pabia · 
nice, Lodz —Zgierz. 


Linie Lodz — Pablanice. 
Abfahrt des 1. Zuges aus Lodz um 7.00 früh, 
; Ankunft in Pablanice um 7.35 früh. 


Abfahrt des letzten Zuges aus Lodz 11.00 Abends. 
Ankunft in Pablanice 11.35 Abends. 
früh. 


Abfahrt des 1. Zuges aus Pablanice 6.50 
Ankunft in Lodz 7.35 früh. 
Abfahrt des letzten Zuges aus Pabianlce um 11.— 
Abends, Ankunft in Lodz 11.25 Abends. 
Außerdem courfiren täglich 


Special züge: 
5 Uhr 45 Min. früh. 


Abfahrt von Lodz 12 „ — Nachts 
Ankunft in Pabianie 12 „ 30 „ VW 


Sinietodz—dglery 


Abfahrt des 1. Zuges aus od; 7.00 früh. An⸗ 


kunft in Zgierz 7.35 früh. 
Abfahrt des letzten Zuges aus Lodz 11.00 Abends. 
Ankunft in Zgierz 11.35 Abends. 


über die Bevölkerungsbewegung in der Trinitatis⸗“ Abfahrt des 1. Zuges aus Zglerz 7.00 früh. An⸗ 


Gemeinde in Lodz während der Zeit vom 
15. bis 28. Februar 1903. 


Getauft: 18 Knaben, 20 Mädchen. 


Aufgeboten: Otte Guſtav Seemann mit Bertha 


> 


Rode — Rudolf Wegner mit Emma Schärfer — Bil 
beim Bott'e mit 


eb, Semann — Otto Schwertner mit Olga Märtin — 
eon Jäkel mit Wanda Frets — Emi! Domaske mit 


Roſalie Hennig — Guſtav Lehrte mit Helene Stelzer — | Abfayrt von Lobz 12 „ 


Richard Stenzel mit Ida Bartoſch. c 
Getraut: 16 Paar. 
Geſtorben: 13 Kinder und folgende erwadjjene 
Derjonen: 


| Abfahrt des letzten Zuges aus Zgierz 11.00 Abends. 


arie Kurz — Wilh im Minor mit 
Emilie Hahm — Samuel Stark mit Pauline Ma jer 


- Abfahrt von Zgierz 5 


kunft in Lodz 7.35 früh. 


Ankunft in Lodz 11.35 Abends. 
Außer dem courſiren täglich 
Specialzüge: 

Uhr 50 Min. früh. 
Ankunft in Lodz 6 „ 20 „ e 


Ankunft in Zgierz 12 „ 30 „ Nachts. 
An Wochentagen courſiren die Züge jede 20 
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Minuten auf der Linie 205z—3gierz und jed 30 
geb, Wolſchläger 65 Jahre, Gotfried Wilde 66 Jahre, [Minuten auf der Linie kodz—Pablanice; an Sonn⸗ 
Ernſt Rode 24 Jahre. Elisabeth Bernhard geb. Span. u. Feiertagen jede 10 Minuten auf der Linie 


nenberg 80 Jahre. Catharine Seifert geb. Schäfer 63 geht al e 
re, Pauline Trupke geb. 44 . Kody—dgieg und jede 15 Minuten auf der Linie 
* Webers? ns Sabre, } ` Body —Pablanice, 


Amalie Kaſſor geb. Palau 64 Jahre, Emilie Kühn 


Bariton » Sänjer, 


Ruſſiſche Sängerin. 


Herr Arendarenko, 
5 Herren 


Tretiakowa, 
Entree 50 Kop, 


980888 8 BH9Haus8) 


Franzöfiſche Soubrette. 
Woloschenko. 


Frl. Sawina, 
Raifiihe Soubrette. 
Frl, Derlo, 
Ruſſiſches Doet. 


u 
= 
— 
KS 


Herr Suworow. 


Wiener Soubretie, 


Fri. 


Frl. Elsa Brion. 


$ 
- 


Freitag, den 6. März 1903. 
6 neue ſeuſationelle Debnts! 
Geſang und Tanz 
Julernatlonalle Truppe 


10 Damen 


Die beſten Tänzer 
Quartett Bariſſon. 


Wiener Sonbrette, 


Fri. Grave, 
Sängerin, 


— 


— 


Jüngſte Bravour⸗Soubrette, 
e Sängerin, 


Fri. Juliette Alberti. 


D 
— 
— 
Z 
E 
2 
GA 


Und die übrigen engag'rten Kräfte, 


Frl. Charoltfe Orla. 
Anfang 8!/, Uhr, 


Komiler, 
Herr Stepanow, 


Direelion A. F. Gaam 


Sängerin. 
Frl. Rita Berry. 
Frl. Blanech. 


Ungariſ 


HELENENHOF, 


Deulſche Sängerin. 
La belle Violette. 
Frl, Sokofowska, 
Polniſche Sängerin, 
Herr Rasdolski. 
Wärschauer Filiale 


Internationale 


| 


| 


100 40 
in 
DAMEN- 
- WÄSCHE 
fehlt 


EN- 


hren Glanz⸗ 
und 


des umfangreichen Repertoirs. 
5—8 Nachm. 


Für Damen von 2—3 Uhr. 


Grösste 
In Sonn⸗ und Feiertagen von 9—12 u. 5— 


USWAHL 
Gesshäft 


Petrikauer-Str. 95 


LASCHNEIDER, 


Dante Geſchlechts uud veueriſche 


dioſe Vorführung 


Die Direction. 
Galanteriewaaren - 


KINDER 


ie gran 
Auftreten ſämtlicher Al tien in i 


Abb 
Täglich 
u Grobe Elite: Borftellung. 
G fen 
„Eisbären Gruppe‘ 


Bl A 


beſtehend aus 


12 Exemplaren 


Kraulhbeiten 1 
Dr. A Lewkowiez. 


geſehen worden iſt. 


Neues ſenſa“ionelles 


iſtadt. Programm. 


Niemand verſäume es, ſich d 


Direction P. Kronen. 


* 
Zachodniaftr. 35, neben den Lombard. 


H 


anzuſehen, da ſolches Schauſpiel noch nie in Lodz 


Sprechſtunden v. 8—11 Vom. u. 


nummern 


| 


welches nach eben eingelaufener Nachricht von dem⸗ 


ſelben acceptirt worden iſt und 


| 


wohl 
der 


ch ein zweites in der geſammten deutſchen 


t 


illuſtre ! 


Saft aufzutreten ſich verpflichtet hat, befindet ſich 


wieder 
endlich auch das gewaltige Werk von Otto Ludwig 


uh rung 


D 
H 


ie 
ftatuiren. 


` 
ch vorangegangenen 


ſſenden Proben nun auch hier zur Auff 


D 
men wird, dergeſtalt, daß am 1. Abend 


zu 


Für den 4. Abend ſeines Gaſtſpiels 
Känſtler eines ſeiner berühmteſten Gebilde ſchau⸗ 


Herr ADOLF 


eingeladen hat, 


ie 


Die Direktion 


Sep, £ Lageblate — 21. Februar 6, Mürz 1903. 
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fait heimiſch gewordenen, 
Directior vor, bezüglich der 


Wiſterſtedi“ in dem ſchon eins 
arkanten unübertrefflichen Figur 
zweifellos noch mit beſonderem 

Albert Rosenthal 


zur Darſtellung gekommenen prächtigen 


l 


ie 
spreife ein Eat jegenk om men 


Abenden und na 
Satisfaction 


* 
D 


„Wallenſteins Cod“ 


„Der Erbförſter“. 
in Seene geht. 


in derart hervorragendes Schauspiel, w 


kaum no 


Hochachtungsvoll 


„Die Piccolomini“, 


am 2. Abend 


Wallenſtein⸗Trilog 


exlſtirt, und worin 


2 
* 


Lodzer Thalia⸗Theater. 


Extra- Anzeige! 


D 


Zur gefälligen Beachtung! 
an zwei 


1 Das ſehr geſchätzte Lodzer Publikum wird 
ie 


Herrn Adolph Klein 


zu einem mehrmaligen Gaſtſpiel 


„Walenſteins Lager" und 
Ein großer Thell des geſchätzten Publikums 


wird ſich dieſer m 
von Adolph Klein 


Da die Billetentnahme ſelbſtve cſtändlich die 
Intereſſe erinnern. 


ganze Trilo zie, Tom t gleich beide Abende umfaſſen 


müßte, behält ſich d 


Auf dieſes Schauſpiel folgt alsdann die lang⸗ 
Eintritt 


Unter den Stücken, in welchen der 
verheißene 


Mittwoch, den 11. d. Mts. 


ſeinen Anfang nehmen wird. 
Weitere Mittheilungen folgen. 


ſerdurch erg⸗binſt davon benachrichtigt, daß unters 
ſpieleriſcher Darſtellungskunſt, und zwar den „Ger 


zeichnete Direction auch in dieſem Jahre 


den allbeliebten, hier nun 
berühmten Künſtler 


KLEIN die markvolle, wuchtige Geſtalt der coloſ⸗ 


ſalen Titelrolle zur Darſtellung bringen wird. 


Litteratur 
welche 

! umfa 

* kom 
ne alle utnant von 
mal hier 
Schauſpie 
gewählt. 


g 


D 


i 
D 


Die Direktion. 


ag Stadt Me, 


effekt 
an zen 
orgſam⸗ 


den, von muſikali⸗ 


e befin⸗ 


ährten Hern JULIUS 


rkauf zu dieſer Vo. ſtel · 


D 
D 


Muſik von 
bl, 


Die ch iſha “) 
E. Hoepke) 


ſtu 


Nummern, faſt 


2 
D 


H 
in reichſter neuere Aus⸗ 
ochen ſind die Proben und um⸗ 
Fahr 


ob 


(Inhaber 


UDper te im Gange, ebenſo 


fang und Tanz in 5 Bildern 


teund und W. Mannſtädt. 
ſer bedeuten 


Zum 2. Male 
Grain Fritzl. 
(Co mponiſt von 
geſanglich n 


Blumenthal. 
In Vorbereitun 


ir kommenden Sonntag 


zahl von charak eriſtiſchen T 


3. Einödshofer. 


Morgen, Son nabend, den 7. März 1903. 
ei populären und halben Preiſen aller Plätze. 


nter Mitwirkung dis geſchätzten Gaſtes Sc, 
San Top. 
Unter den Linden. 
Solides Familienhotel. 


Berlin, 


Zum 3, Male: 
littelſtr. 12/13, am Bahnhof Friedrichſtr. und 


ine tolle Nacht. 


roße Poſſe mit Ge 


n J. F 


PAULA WIRTH 


den des bew 
Dr Billetvorve 


g von Frl. HELENE LUX 


run; obl igen, Die Geſamire i 


ä 


lich neuer und reichſter Ausſtattung unter 
D 


itwirkung eines Extra⸗Bühnen⸗Muſikcorps. 
ſtattung die berühmte Operette 


Heute, Freitag, den 6. März 1903 
ei vopnlären und halben dBreifen aller Plätze. 


Elektriſche Be leuchtun 


insb.eſendere 


Ar. A5 4 
Schon jet MW 


gre chen Nusſtattungsarbeiten zu einer 
Un Darbietung di 


en, 


änz 


riginal-Luſtſpiel in 3 Akten von Dr. Oskar 


Lodzer Thalia⸗Theater. 


ng beginnt heute, Freitag, 


n 

m Sidney Jones. 
„rbürdeten großen 
ie eine ganze An 
iter Leitun 

er Einſtudi 

t ſich in 
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3 214 8 SS gt — S „ A8 UI erfordert, aber man thut dann doch „wenn die Nichbarſchaft es den wir fie ja nicht. end und zuckte die Achſeln, „umbri r be 
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? — — 88 = A = SS S wë Z blick mit Agen Dead fe ud er belt Ve Hana nee: „ 5 mit Ellinor ruhig und 
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3 EK | nd vorftallen.* (Fortſetzung folgt.) „ 
3 
= 
3 


Naur noch karze Zeit bleibt hier der 


Circus = Devigné. 


Ecke der Zawadzka⸗ und Panska⸗Straße. 


Ter Circus wird gut geheizt. 


Freitag, den 6. März 1903 


außergewöhn⸗ 


Große de Sat Vorſtellung 


unter Belheiligung ſämmllicher Artiſten und des Corps de Ballet. 


Man achte beim Einkauf f auf die Firma, 


Die Am i 


beſteht aus 3 Abiheilungen der interefjanteften Nummern des Circus⸗Repertoirs,. 


Zwei franzöſiſche 


MNingkämpfe 


1) zwiſchen den Herren Hitzler und Lurich um die Meiſterſchaft. Da die 

fri heren Ri gkämpfe zwiſchen den be hm Herren reſultatlos waren, fo wird der 

heutige Kampf um die Me ſterſchaft bis zur Entſcheidung fortgeführt werden. 
Zum erſten Male: 

Ringkampf zwiſchen den Deen Zbyszko und Martyn ow. 


4 
HIN 


A. TRAUIWEIN, “ 
Petrikauerstr. 73, viesh»vis d. Couditorei d. Hrn. Roszkowski. 
Thee-Niederl. d. Firma Wogau &Ce,, Moskau 


Contetthaus-Aeſtaurant 


Dzielua 18. 


empfiehlt kalte Imbiſſe, das durch feine vorzügliche * 

reitung bekannte Mittageſſen und Abend brod à 

carte, ferner abgelagerte Weine, in und eg 
diſche Biere, 


Täglich Concert des italienifchen Sänger- u. 
Mandolinen⸗Virtnoſen Sexteits. 
Auftreten des beliebten Komiker ASA GU BON. 

Tg lich urnes Rebertolr Euiree frei. 


Gustav Anweiler 


Rawrot-@trafie Nr. 1 
empfiehlt: , 
Die neueſten Leibträger für das Wohl der ganzen A 
Frauenwelt. Dieſer Leibträger iſt das Vollkommenſte, was Vi 
cuf dieſem Gebiete geboten werden kann. Jeder Mann CH 
du fte des Dankes feiner Frau ſicher jein. wenn er für 
die ungeſä unte Anſchaffong und Benutzung einer Io dn Leibbinde Sorge trägt. 
Dieſen Leibträger tragen auch viele Herren zur größten Zufriedenheit. Man ve⸗ 
lange meine Preisliſte gratis Alle Größen find auf Lager und kö inen 
ſofort geliefert. werden, 


Gustav Annweiler, Nawrotſtraße 1, 


—— . — 


Nachts geöffnel. 


Das Beflanranf iſt bis 3 Ahr 
— eme um eut 
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P gramm u. Galanberiewaaren. Handlung 


PER Bronk, 


Petrikaner-Straßt 14 d wee like 14 
empfiehlt in großer Auswahl: Schlittſchuhe, Schlittengeläute, Wiener Regulier⸗ 
Füldfen, Samoware, Kaffeem aſchinen, inländiſche und Solinger Tiſchmeſſer, 
Feeiſchmeſſer, Scheeren, Fleiſchhackmaſchinen, Wurſtfüller, Stahl⸗ und iu 
plätteiſen, amerik. Wringmaſchinen, Chriſtbaumſtänder, Ofenvorſätzer, Tiſch⸗ und 

Decimalwaagen, Meſſerputzmaſchinen, emaillirtes Küchengeſchirre, ſowie Prima 
Werkzeuge für Tiſchler, Schloſſer u. ſ. w. 
1: 


1 


Lebte Zenter: — 21 Februar 6. Mär) 1943 
ND eee 
Große goldene Medaille 


kodzer Freiwillige Feuerwehr. 
— Ki 


Sonnabend, den 7. 
7¼ Uhr Abends: 


März a. c. um 


S 
warſchau 1902. 8 „Signal⸗ Uebung“ 
Die Wloelaweker Cichorienfabrik IS des zweiten Saag im Requifitenhaufe 
2 3 3. Zuges. 
S Das Commando 
ohne und (o. 
KÉ 
era Dr. S. Kantor 
ihre Cichorien, ſowie Car Hader Caffeezuſatz 3 regung pres 
Prämlirt auf der hiesigen Aus. * dente 


f Krötka⸗Straße Nr. 4. (35 


sfellung mif der grossen a ben B Ur. 


Ide Medaille. 
e Dr. med. Goldfarb 


DER ENEE REENEN eee Haut., 1 . und vene- 
Fin RA A 2 Ee, E, AR e an en. 

; Zawabzka - Straße Nr. 18. 
(Ecke Wulezanska Nr. 1), Haus Gros 
denski. Sprechſtunden: 9—12 Uhr 
Vorm. und 6 —8 Uhr Nachm., für 
Damen v. 5—6 Uhr Abends; Tage 
nur von 9—1 Uhr. 


AP 


Feinſtes Del für « 
Nähmaſchinen und 
Fahrräder 15. Kop. 


Für die Güte und 
Dauerhaftigkeit der 
Nähmaſchinen wird EI 
garan (1 irt. 


— N urn "WEIN 


CH 
2 
P S On 
= a Nawrot⸗Str. Nr. 1, 
E. 2 
Si 2, empfiehlt 
S ® a: Handnähmaſchinen Rettenftith NL, 10 
5 AU pr: Familien⸗Handnähmaſchne 2 
Ba 2 Beſte Familien⸗Fußmaſchine „ 40 
2 4.8. Ringſchiffchen⸗Nähmaſchine 55 
— 8 Ningſchiſſchen „Adler“ Schnellnäher, 60 
2 H | gel Bemilien-Näpmaldine mit 
— 1 8 und Fuß betrieb 45 
7 a eeler Säulen⸗Nähmaſchine „ 60 
M > Kindernähmaſchinen von Rbl. 2.— an. 


& 


An "A 4 
NP AN 9 
GR NS 


Nein-, Colonialwaaren- u. Delikatessen - Handl. 


= 


Höhere Webschule 


in Lambrecht (Bheilnpfalz.) 


Gründlicher praktischer und theoretiseber Unterricht in allen Zweigen der 
Fabrikation von Tuchen, Kammgarnen, Cheviots und l’aletotstoffee. Kursus 
für junge Kaufleute und Werkmeister halbjährig, Fabrikantenkurs 1 Jahr, 
Beginn des Sommersemesters Ende März. 
Prospekte und Auskunft kostenlos durch 


Direktor Jansen. 


Lager Optiſcher und 
chir urg iſcher Artikel. 
Schreibmaſchinen 
Underwood und Hammond 


ſind die beften, dauerhafteſten und für hieſige V'rkälin' He au geeignetſten, weil man 
auf letzteren in allen Sprachen ſchreiben kann. Pholographiſche Appa⸗ 
rate, Glockenleitungen und Telephon⸗ Anlagen werden zu joli- 
ben Preiſen gemacht bei 


Man hüte sich vor Fälschungen! 
juoZunyos[g A 104 yals oi use 


| ist der beste Freund des 
Magens. 
Von allen bekannten Weinen 
dieser der am meisten 
stärkende,tonische u.kräftigende, 
Sein deschmask ist ausgezeichnet, 


A. Diering A 
Optiker. 
Petrikauer Straße 87. 


ist 


Compagnie du vin St. 
en Valence(Dröme), 
France, 


Lsdzer Bagrblatt. — 1 Sebruar 6. März) 1503 ER ur, ö ß 


ee — —— Se 
2 Aaf (Deutschland) 
P 1 a n 1) f d E t ® = F a b F 1 K sind dank ihren 50-jähr igen Erfahrungen im Bau von Dampfpflügen 
e in der Lage, den Landwirten zu offerieren: 
ane DAM PF PF LULU GE 
D 2 bh 1 U d 2 1 K 0 18 CG h W 1 t d in de. vollkommensten Konstruktionen u, zu den mässigsten Preisen. 
Die Dampikultur 
nach wie vor nur Dzielna⸗Straße 44 w-. vis dem Bahugarten. t ` ckt bewiesenermassen eine Erhöbung der Ernteerträg- 
nisse und erspart viele Zugtiere und Arbeiter. 


Specialität: Pianinos mit Slügelton von Rbl 290 an. 
SC 1 iani it Patent-Kepetitions⸗. 
77 N eu h 01 ˖ , CN 75 Reichs Patent 


Die Fowle r' schen Dampfpflüge, die über die ganze Welt Ver- 
breitung gefunden hab en, zeichnen sich durch hohe Leistungsfähig- 
keit und Vorzüglichkeit der verrichteten Arbeit aus; so hat guch 


— 
\ 


der im Herbst v. J. für das Gut Kekino bei Sumy, Gouv. Char- 


Lu DT kow, gelieferte Dampfpflug-Apparat neuester Konstruktion aufs 
Unbegrenzte Repetiti onsfähigkeit. Neue bewiesen, dass die Dampikultur auch in russischen Wirt- 
Annahme von Stimmungen, Reparaturen, Transporten eto. ete, schaften auf das Vortheilbafteste angewandt werden kann. 


Kataloge u. Brosehüren werdeu gratis u. franko zugesandt, 


Auskünfte werden in russischer und anderen Sprachen erteilt. 
Anfragen bitte zu ı.dressieren wie folgt: 


Deutschland 
John Fowler & Co. in Magdeburg. 


Vermiethung von Instrumenten. 
I Ce Ee, 


SE: TELEPHON-ANSCHLUSS Nr. 755. gg 9 John Fowler & Co. in Magdeburg 


Die Verlagsanstalt, Buchdruckerei, i 


Chemigraphie und Stereotvpie >» 
A in WARSCHAU, 


N ed e 0 De, Chmielna Strasse Nr. 26. 


ausgeführt und druckfertig geliefert 


Zeichnungen, Hanuscripten bei elektrischem 


Zur Balson 


empüohlt dem geehrten "Publikum 


N ART er | 
N. B MIRTENBAUM, | 
E 


tlicher 


samm 


Filiale 
in Lanz, Dzielna 18. 


EEE 


e Wasserdichte Herren-Stof-Märtel, 5 
2 Rein-Gummi-Mäntel rar Kutscher und Wächter. 
S 2 Sämmtliche Schuhwaaren h Ferssssunger 


I! hygienisch, lelekt, elegant und stark |! 


Strand-Schuhe mm Ag gen, EE für Damen, 


Handschuhe, ` Gasse, echt sehmedische und Moos: fr Damen, 


Herren und Kinder 
Bi? nO Ileum i Rollen, Teppichen und Läufern. 


Wachstuch-Fabrikate Te rr THz, gar und 8 
Plüsch-Teppiche und Läufer, auch in Wolle. ER 


Goebogene Möhbel„Wojciechow". E 


RR. Die englischen Btofimäntel werden auch nach Masse angefertigt. 


E 7 > 7 © / >| © / >= 7» 7/57 >77» 757 \73/\/\ 77’ \7\; SS77\7S)° 1°, 
KRRRRZARNUNENERHME anna 


Niederlage x — g 
P H Biedermann selbstgezogener UE Geh 2 ti kel! 
i 


e 
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u € 9ssa7S-wuppizg ‘HeIgdDe) 425 
HIT ZNOTTITIIIMS EDIT 4 


söp wood) ap u] ëtt ning 2007 U 


. "Memsny 1955045 ul 


AN AS ANANAS 


* 


Il Concu rrenzloſe Jabrikspreiſe Ill 
Weingut ‚Chasta 0 A 0 S ARTHUR KLEINMANN $ 
Let In 
Crurstuf, . ` pp Pitikone-Stfe De IEE 


D Vertreter erſter amerik., engl. u. inländ. Fabriken. 
Permanente große Muſterausſtellung. } 
N 
S | 
F T WURDE IE UETIEHENENE HE 16 DE IE DR DE DE DIE DENE 


85 Specialität: Compl. Wannen-, Waſchtiſch⸗ und Cloſett⸗Einrichtungen. 
| edd na eıgSciowe al. 


N ® e od 4 rb. 
olebki zki dla lalek. 
ur- 0 Nac un ur- eine. Wözki dziecinne | 
u) B 
; n Det mywalnie dla dorostych. 
Direkt importirt: | Umywalki dla dzieci. d 
Garnitury do umywalni. 
ee szwedzkie ‚Primus‘, 
elazka do prasowania, 


Cognac der Firma Boutelesu & Oo. 


seines honen Werthes, der feinen echten Blume und des sehr delikaten Geschmacks halber auf das Beste 


Szwedzkie, 
empfohlen. — pi 
Bei Abnahme von Original- Kisten 4 12 Flaschen Engros- Preise. a Fiess eng ds do Ak 
Ferner Ungar-, Rhein-, Mosel-, Griechische, französische und spanische Weine. piecöw. N 
Champagner: Röderer, Mumm, Pommery, Heidsieck, Rum, Liqueure, englischen Porter in Garnitury do kawy. bk 
Flaschen und Steinkrügen, Bier, sowie auch Mrimer-, rothe und weisse Tischweine und vorzüglichen Maszynki do kawy. 
leichten Bowlen-Wein. — Naczynia kücheunb; gospo- 
Schnäpse der Warschauer Rectification und Stockmannshofer von Johann Kenn. daroze. 
ı 4özka angielskie od 9 rb. 
empfiehlt die Materace wszelkich syste x 
mo 
Fre POLECA d d 
a a FABRITICZ NI 
Wein-, Colonial-Waaren- A ö 8 A | \W 5 IN, Ake. Low. 
a 
u. u. Delikatessen-Handlung Petrikauer-Strasse 73. Trlephon- Verbindung. H GOSTENSEI H SI 4 


Thee- Nieder lage der Firma WO GAU & CO. iu Mos kau. zarzadzajaey J. R. Zdziarski 8 


| 2 na 0295ciowe platt, * 


a 31393 S Ah 8 8 P — 
—— Koonomas Borer. Aaossdsend Mensypom, r. Jom 20,Donpaau 1908 m, nei van tege Zone, 7 


